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Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 10 . November 1931 .

Laaveszeitnag

Diplvmalenkonserenz bei Laval
Ein Young -Moratorium? / Stimmungsumschwung in Paris.

Paris , 9 . Nov. (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Heute wird allgemein festgestellt , das, Francois - Poncet , der
französische Botschafter in Berlin, ebenso wie die französischen Bot-
schafter in Rom und in London nach Paris gekommen seien , ummit der Pariser Regierung angesichts der bevorstehenden Entscheidun¬gen die allgemeine europäische Lag «, zu besprechen . Da-von . daß Francois Poncet besondere Mitteilungen des Reichskanzlers" »erbracht hätte, ist nicht mehr die Rede.
. Zum ersten Male spricht heute der offiziöse „Petit P a r i f i e n"
?oon . daß aller Voraussicht nach nunmehr dem Hoover -Moratorinm>n Voung - Moratorium folgen werde. Man müsse sich aber

L Eeduld wappnen , weil vorher die Rolle des beratenden Son¬
derausschusses festgestellt werden müsse. Während hier von einem
^euen Moratorium die Rede ist, teilt „Echo de Paris " aus derFeder seines besten politischen Reporters Marcel Hutin mit , daß sichder beratende Tonderausschuß nicht nur mit den Reparationen , jon*öerti auch mit den deutschen kurzfristigen A n l e i h e n ' zui>CTaf | cn haben werde. Wenn dies tatsächlich in französischen Regie-
^ ^ skreijen bereits angenommen sein sollte , so würde dieser Eni -slptutz e,nen großen Fortschritt bedeuten, da man in Frankreich'urzen, auf dem Standpunkt beharrte , daß sich der beratende
v "

„
' ^ sich' iß ausschließlich mit den Reparationen , und zwar mit

qiivrift« " jit Teile zu befassen haben werde . Ferner sieht „ Echo de
I • aut^ voraus , daß Deutschland bei allen seinen Bestrebungennacy einer Beendigung der politischen Zahlungen die Unterstiit -

zungfcngiana '
s genießen werde, denn England würde vom Reichnur entwertete Pfunde bekommen , müßte aber an die VereinigtenStaaten Golddollars zahlen, habe also alle? Interne an einer mög-

lichften Einschränkung bzw . an einer möglichst baldigen Beendigungaller politischen Zahlungen .

m. Verlin , g . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) An die Fahrt des französischen Botschafters Francois-Poncet nach Paris find in Paris wie in Berlin weitreichende Kom¬binationen geknüpft worden. An a m t l i ch e r Stelle wird mit aller

Entschiedenheit bestritten , daß der Botschafter irgendwelche besonderen
Aufträge der deutschen Regierung zu überbringen hätte , und auch die
französische Presse korrigiert sich jetzt dahin , daß er hauptsächlich die
Aufgabe habe, seine eigenen Berliner Eindrücke dem Mi -
nisterpräsidenten wiederzugeben, osfenbar um eine Richtungsmöglich-
keit zu geben zu dem , was Herr v . Hoesch im Auftrag der deutschen
Regierung bereits gesagt hat . Sachlich stehen die Verhandlungen
immer noch auf dem gleichen Fleck, daß die Franzosen auf der Ein-
berufung des Sonderausschusses verharren und die Aufgabe dieses
Ausschusses auf die Bestimmungen des Poungplanes begrenzen wol -
len . Die deutsche Regierung hat sich niemals geweigert, den Aus-
fchuß einzuberufen. Sie will nur Sicherheit dafür haben , daß , wenn
wir diesen Weg gehen , damit auch das Problem in se. iner
Gesamtheit erörtert werden kan/i , also nicht nur die
politische Verschuldung aus der Kriegsentschädgiung, son-
der » auch die privateVerschuldung .

Stimmungsmäßig scheint in Paris ein kleiner Umschwung ein-
getreten zu sein . Es ist immerhin beachtlich , wenn das „Echo de
Paris '' auf die Gefahr hinweist, daß Frankreich unter Umständen
in die Lage geraten könnte , von Deutschland keine Zahlungen mehr
zu erhallen , aber an die Vereinigten Staaten weiterbezahlen zu
müssen , und daß daraufhin wenigstens die Möglichkeit erörtert wird ,die Aufgaben des Sonderausschusses weit genug zu stecken , um auch
den deutschen Wünschen zu genügen. Ist dieses Ziel erreicht , dann
wird die Technik keine weiteren Schwierigkeiten mehr machen . Aufden Antrag der deutschen Regierung würden dann die Notenbant -
Präsidenten der Gläubigerstaaten je ein Mitglied in den Sonder -
ausschnß entsenden̂ der sich in Basel konstituiert und den drei Mir -glieder neutraler Staaten — die vor allem am Stillhalteabkommeninteressiert sind — ergänzen. Der Ausschuß könnte dann schonMitte November seine Beratungen beginnen und in zwei Wo-chen sein Gutachten ausarbeiten . Es wäre also durchaus die Mög-lichkeit gegeben, daß die internationale Konferenz diesich daran anschließen soll . Anfang Dezember zusammentritt .Aber die Voraussetzung dafür ist eben immer noch, daß Frankreichseine Auslegung der einschlägigen Bestimmungen des Youngplanesändert .

Richtlinien für den Beirat .
Die Vorbereitung der Ausschuharbeiten / Kommt der Preisabbau ?

m, Berlin , 9. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung 1 Am Dienstag werden die in der vorigen Woche gebildeten
Ausschüsse des Wirtschaftsbeirates für das Lohn- und
Preisproblem und die Frage des Kredit - und Zinswesens ihre Ar -
deiten aufnehmen. Infolgedessen hat das R e i ch s k a b i n e t t am
Montag noch einmal getagt , um das Arbeitsgebiet dieser Aus,chu!,e
im einzelnen abzugrenzen und Leitsätze auszuarbeiten . Der
ctfte Ausschuß steht unter dem Vorsitz des Reichskanzlers der zweite
unter dem Vorsitz des Reichsfinanzministers . Beide Herren haben
?ber wieder in der Person des Arbeitsministers bezw . des Wirt-'̂

.astsministers Stellvertreter. In der Praxis wird sich die Tatig-
Le

.lt der Ausschüsse so gestalten, daß sie niemals zu gleicher Zeit
^ 'Hungen abhalten . Der erste Ausschuß tritt vormittags, der zweite"°chmittags zusammen. . ^. . .Man hat diese Arbeitseinteilung gewählt , um es den Mit-
gliedern der Kommission .zu ermöglichen, von Zeit zu Zeit als ZU-
Hörer auch an den Sitzungen des Nachbarausjchusses teilzunehmen.^ Utzerdem wird es notwendig sein , in dem einen Ausschuß seweil!-°uf den Gang der Dinge im anderen Ausschuß Rücksicht zu nehmen,
^ kil die zur Debatte stehenden Angelegenheiten miteinander ver-
Sachsen sind. Da der Stillhalteausschüß nur wenige Tage beisammen
^ ar , darf man annehmen , daß auch die jetzt ins Leben gerufenen
Kommissionen auf langatmige Debatten verzichten und rmnieiair
W)on Mitte der nächsten Üjoche die Bilanz ihrer Untersuchungen
ä '.chen können , so daß dann sehr bald auch die groß e S ch l u g -

hung des Wirtschaftsbeirates unter dem Vorsitz *><-*
Reichspräsidenten stattfinden kann . Die schon seit langem / ^ artete
Notverordnung über das Winterwirtschaftsp r o -

r a m m dürfte dann im letzten Drittel des Monats liovember
veröffentlicht werden. . . ,
^ , Die Ankurbelung der letzten beiden Ausschüsse des wirtschaftlichenheirate? hat auch wieder die Bildung von allerlei Gerüchten über
^ ?en unmittelbar bevorstehenden neuen Preisabbau in
? ° he von 20 Prozent hervorgerufen . Dazu ist zunächst zu
^ Merken, daß erst einmal die Vorschläge des wirtschaftlichen Beirates
Abgewartet werden müssen , der sich natürlich auch mit dem Problem
7*1 Preisbildung zu beschäftigen hat . Dann darf aber auch aus°
» " e Rede des Kanzlers hingewiesen werden, der kürzlich vor dem

/ ieichsausschuß des Zentrums stärkstes Gewicht auf die Notwendigkeiti Ct Senkung der deutschen Selbstkosten zur Wiedererlangung der
Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirtschaft auf dem Weltmarkt" Sie.

Eine Rede des Reichsfinanzministers.
. TU . Frankfurt a . M ., 9 . Nov. (Funkspruch .) Vor einem von
f er Deutschen Etaatspartei . Landesverband Hessen, geladenen Kreis
lprach am Montag Rcichsfinanzminifter Dietrich . Er erklärte
U- a . , die Tributpolitik der Regierung sei durchaus gradlinig ge -u>esen. Es sei ein nicht zu überbietender Vorteil ,auf legalem Ä? ege zu einer Einstellung der Tribut -
Zahlungen gekommen zu fein . 2m Zusammenhang mitder Nordwolle und der Schultheiß -Patzenhofer Angelegenheit betonteder Minister , daß sich die großen Wirtschaftsgebilde zu einer Gefahrlür das Ganze ausgewachsen hätten , so daß eine R ü ck e n t w i ck-
lung unter Abstotzung der nicht mehr lebensfähigen Gesellschaftennotwendig sei .Eine Lösung der^SchU lden - und der Abrüstungsfrage>icheiterte nicht so tefr an den Regierungen , als an den VölkernFrankreichs und Amerikas , die die Nachteile einer zweckmäßigen Lö-lung nicht auf sich nehmen wollten. Poraussetzung für die Z a h -! u ng sfä h i gk ? i t Deutschlands sei jedenfalls , daß es weiter indie Weltwirtschaft eingeschaltet bleibe. Bestimmte Vorschläge hierzu

von Seiten Deutschlands könnten nicht erwartet werden da es rich-tiger lei. d̂iese Dinge sich zwangsläufig entwickeln
'
zu lassenDie <> rage, wie der Winter überstanden werde , seieine psychologische Frage , und keine Frage der Siaalskunst.Wenn der Burger | ein Geld auf die Banken bringen würde , statt eszu Hau >e zu behalten , so könnte der Wirtschaftsbeirat nach Hause ge-

schickt werden. Die summen, die der Allgemeinheit durch Zurückhal -hing entzogen wurden , . könnten auf eine Milliarde Reichsmark ge-schätzt werden.
3n der Aussprache beantwortete der Minister die Frage derPreis - und Zinssenkung dahin , daß die Kauftraftd e r M a r k u n ver anderterhaltenwerdenmüsse . EineGehaltssenkung sei nur auf der Generallinie einer allgemeinen

Preisermafilaung möglich . Die Frage der K a r t e l l p r e i s l o ck e -rung sei jetzt in Angriff genommen. In der Zinsensenkungsfragesei das Wesentliche d,e Diskontpolitik der Reichsbant , die aber leiderheute nicht ganz frei in ihren Entschlüssen sei.
Die BIZ . hat geil .

DU JAi * * 1 V 11V " II II XJ k
den die Bank von Frankreich der B .I .Z . zur Ablösung eines Teilsdes von der Bank von England gewährten Kredites geben wollte, istvertagt worden, weil nach Ansicht des Verwaltungsrates „dieGewährung eines solchen Kredites nicht den Eha -rakter der Eile habe "

. ( !) Da gewisse Reformen von Seiten
der österreichischen Regierung in Angriff genommen worden sind, hältes der Verwaltungsrat für vorteilhaft , erst ein gewisses Ergebnisdieser Reformen abzuwarten .

Weiter wurde ein Unterausschuß , bestehend aus dem Eng-länder Monlague Norman , dem Italiener Benedure , dem
Belgier F r a n c g u und dem Franzosen F a r n i e r e sowie dem
Deutschen Vocke eingesetzt , der mit der Leitung der B .I . Z . mehrere
grundsätzliche Fragen regeln will . Der Unterausschuß nahm seine Ar-
betten am Montag nachmittag auf.

Explosion in einem pfälzischen
Steinbruch.

I >Z . Hauen st ein (Bezirk Pirmasens ) , g . Nov . In einem hie -
sigen Steinbruch ereignete sich heute ein schweres Explosions -
unglück . Eine Anzahl von Arbeitern ist verschüttet worden .Das Unglück trat ein , als ein F e l s st ü ck gesprengt worden war und
mehrere Arbeiter hinzuliefen , um die Abräumarbeit in Angriff zunehmen . In diesem Augenblick spaltete sich das gesprengte
F e l s st ü ck, und eine Halste begrub 5 Arbeiter unter s i ch.Bier der Verunglückten wurden als Leichen geborgen . Ein Ar -beiter liegt noch unter den Felsmasfen begraben . Es ist mit Sicher -
heit anzunehmen , dag er gleichsalls getötet worden ist. Ein ältererArbeiter wurde schwer, ein zehnjähriger Junge leichter verletzt .

Das Sprengunglück scheint nach ergänzenden Meldungen dochbedeutend größeren Umfang zu haben.
' Als sich eine Reihe vonNeugierigen an der Sprengstelle eingefunden hatte , ging die Ladungplötzlich los , wobei etwa 15 Personen verschüttet wurden.Davon sollen bereits 6 als Leichen geborgen sein . Zwei Personenwurden schwer verletzt ins Krankenhaus nach Pirmasens gebracht.Es muß leider damit gerechnet werden, daß 6 Personen , die nochunter dem Felsstück liegen, den Tod gefunden haben.

S. Reichslagung des Friedens¬
bundes Seulscher Katholiken.

Ein Rede des Berliner Bischofs .
Berlin, 9 . Nov . Vom Samstag bis Dienstag findet in Berlindie achte Reichstagung des Friedensbundes deui -scher Katholiken stau . Die Tagung stand unter dem Pro-icktorat des Bischofs von Berlin, Dr. Schreiber . Nach einem

Begrüß»ngsabend am Samstag zelebrierte am Sonntag vormittagBischof Dr. Schreiber in der Friedens - Gedächtniskirche die besondersdem Gedenken der Kriegsgefallenen geweiht ist und bis zum letztenPlatz gefüllt war , ein feierliches P on t i f i k a l a m t für denFrieden unter Assistenz von Kurytus Hinz und dem Seelsorgerder französischen Kolonie in Berlin, Dominikanerpater Belormes .Domkapitular Lichtenberg hielt die Festpredigt über das Kv -
nigtum Christi, des Friedensfürsten . Zu dem Pontifikalamt war alsVertreter des päpstlichen Nuntius Nuntiaturrat Centoz, ferner der
irische Gesandte und die eucharistische Friedensliga neben den Teil-nehmern der Tagung er 'chienen . Aus Anlaß der Tagung wurden
auch in mehreren katholischen Kirchen Berlins Predigten über d ^ nFrieden gehalten .

Am Mittag fand dann die feierliche Eröffnungs -sitzung , umrahmt von musikalischen Darbietungen , im Festsaal
'
desehemaligen Herrenhauses statt . Der Bnndesvorsitzende. Bürger -

meister Dr . G u n st aus Noheim- Hüsten (Westfalen) hieß insbeson-der ? die Vertreter des Reichskanzlers, des preußischen Minister -Präsidenten, des preußischen Kultusministers , des Berliner Ober-oürgcrmeisters, den Leiter der Katholischen Aktion Berlin, die Ge-landten der Tschechoslowakei und von Litauen , den Vertreter desPrimas von Polen und den Direktor der Katholischen Aktion inPolen , drei Vertreter aus Frankreich, ferner Vertreter aus Belgien .Holland, Amerika und Oesterreich willkommen. Die ausländilchenVertreier sprachen für ihre Organisationen die Glückwünsche zu derTagung des Friedensbundes ;n deutscher Sprache aus. SodannIprach Bischof Dr . Schreiber über „Krieg und Frieden " .Er führte » . a . aus : „Wir verurteilen und verfemen nicht jeglichen» rieg. Wir bekennen vielmehr auch einen gerechten Kri e g . denKrieg der Notwehr eines Staates gegen unbefugte Eingriffe äußerer$ cuii>e . Der Bischof legte dann alle Voraussetzungen dar , dieerfüllt werden müßten , bevor von einem gerechten Krieg gesprochenwerden kann. „Der gerechte Krieg ist sittlich erlaubt, ja sozial -
ethische Pflicht . Eine Teilnahme an diesem kann zu hohem Ver-dienste werden. In diesem Sinne verehren wir unsere im Weil«krieg gefallenen Soldaten .

"
Sicher kann ein Krieg Gutes wirken, aber auch der gerechtesteKrieg ist immer von so viel materiellem und moralischem Elend be¬gleitet . daß er. stets als ein U e b e l bezeichnet werden kann . Des-halb ist es Pflicht aller Menschen , die der Wahrheit . Gerechtigkeitund Menichenliebe dienen wollen, sich nach Maßgabe ihres Könnensl >

r . • , e Herbeiführung des Friedens unter denNationen einzujetzen , und alle Hindernisse' des Friedens mit be!eit,gen zu Helsen. Wir begrüßen deshalb jede Friedensbewegungdie sich zum Ziel gejetzt hat , „durch Ersetzung des Machtgrundjatzesin den zwiichenstaatlichen Beziehungen durch ein Rechtsiystem denKrieg feiner Voraussetzungen als einen gerechten Krieg zu entklei-den . Die Friedensbewegung will nicht Beseitigung jeder Anwen-düng der Gewalt im Leben der Völker untereinander . Das wäreUtopie Wohl aber soll auch hier die Gewalt in den Dienst des Rech-les gestellt werden , das von einer möglichst unabhängigen Quell- , t<linden und zu sprechen ist. Das Recht a u f N o t w e h r ( Selbst-hilse ) soll nicht genommen werden , wohl aber ihre Notwendigkeitzwischenstaatlich in steigendem Maße ausgeschaltet zu werden.Leider stehen der Erreichung dieses Zieles außerordentlicheHindernisse im Wege . Wir denken da an gewisse B e st i m -in u n g e n des V e r s a i l l e r Vertrages , die keine B e -friedung Europas aufkommen lassen . Wir weisenhin auf die K r i e g s r ü st u n g e n . die eine fortwährende Beun -ruhigung des Völkcrfricdens sind. Noch folgenschwerer erscheint unsder Geist in der internationalen Politik und im Denken undFühlen eines beträchtlichen Teiles des Volkes in den ehemaligenFeindfwaten . Man sieht in den Deutschen die alleinigen Urheber de*Weltkrieges und übersieht die Feststellungen der Wissenschaft aus denQuellen der Archive Deutschlands und anderer Staaren bezüglich derUrsachen des Krieges . Man ereifert sich über die Verletzung vonVerträgen bei Kriegsausbruch durch die Deutschen und man achtetunter vielem anderen nicht auf den Bruch d e r D r e i b u n d v e r -träge durch die Neutralität Italiens bei Ausbruch des Kriegesund durch den liebertritt Italiens auf die Seite unserer Feinde .Wäre es nicht endlich an der Zeit , unter die Vergangenheit , in derwohl auch jeder unserer Ankläger ein Schuldkonto hat . den großenStrich des Pergessens und Vergebens zu setzen ? Ist es angesichts derNotstände in der Welt nicht vordringlicher , an der Wiederher -stellung des Völkerfriedens , auch unter Opfern , zu arbei -ten . insbesondere an der Versöhnung und V e r st ä n d i g u n gzwischen Deutschland und Frankreich und auch zwischenDeutschland und Polen ? Was notwendig ist für diese Rettungs-arbeit, muß auch unter schwersten Opfern geschehen. Wir alle wollenfür den Frieden arbeiten , nicht im Sinne eines negativen Pazifis-mus , sondern in einer Weise , die neben der vollen Hingabe an denFrieden unter den Völkern auch die unbedingte Treue zumeigenen Volkstum , in Liebe und Opferbereitschaf, für Volkund Vaterland vorsieht.
Auf der zweiten öffentlichen Kundgebung sprach am Montagabend Dr . Josef Kunz , Privatdozent an der Universität Wien , über

„Völkerbund und Abrüstung ".Der Vortragende gab zunächst einen umfassenden Ueberblick über dieAbrüstungssrage und die bisherige Tätigkeit des Völkerbundes ausdiesem Gebiete. Einerseits seien alle Völkerbundsmitglieder zurRüstungsbeschränkung juristisch verpflichtet, andererseits hätten diedurch die Friedensverträge entwaffneten Staaten einen juristischenAnspruch auf Gleichberechtigung , also auf gleiche Abrüstungder .anderen Nationen . Dadurch, daß Frankreich bis heute an demGrundsatz: „Erst Sicherheit , dann Abrüstung" festhalte, seien die Ar -betten des Volkerbundes bisher fast erfolglos geblieben . Der Bor-entwuri des vorbereitenden Abrüstungsausschusses für die Abrüstungs
J f» n ' ' c ' entwaffneten Staaten völlig u n a n n -e h m b a rund könne nicht als Verhandlungsgrundlage für die Abrüstungston -

®lcnen- Der Erfolg oder Mißerfolg der Konferenz werde das
Schicksal der ganzen Welt entscheiden . Das Gelingen der Abrüstung ? -
konferenz setze, wie jede Wiederaufbauarbeit , vor allem die p o l i t i -
s ch e Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich voraus , die
trotz aller Schwierigkeiten gelingen müsse, wenn beide Teile sie auf-
richtig wünschten und an die Verständigungsarbeit mit gutem Willen
heranträten .
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Ausruhr in Stentjitt.
Eine chinesische Gegenoffensive / Anschlag auf den früheren Kaiser von China.

II . London , 9. Nov . ( Eig . Drahtbericht der ..Vadischen Presse «.)
Allen Schlichtungsbemühungen des Völkerbundes zum Trotz hat die
Lage im Fernen Osten sich weiterhin verschlechtert . Die heiß um -
kämpfte Eisen bah » brücke am Nonn iflutz , die erst am
Samstag von den Japanern erobert wurde , befindet sich wieder i r.
den H,ä nden der Chinesen . Diese haben nach einer Reuter -
Meldung unter Einsetzung von 5600 Mann Infanterie , 2400 Mann
Kavallerie und 300 Mann Artillerie die bisher viel schwächeren
japanischen Truppen vollkommen überwältigt . Vier japanische
Flugzeuge , die an dem Gefecht ^beteiligt waren , wurden a b g e -
schössen . Auf der japanischen Seite will man hieraus schliefen ,
dag die Chinesen russische Unterstützung erhalten habe » ,
weil nur die Rote Armee über Luftabwehrgeschütze verfügt . Auch die
chinesische Artillerie ist nach dieser Quelle angeblich von russischen
Soldaten bedient worden .

? n T i e n t I i n herrschen geradezu chaotische Zustände . Di «
Wutausbrüche gegen die Fremden haben außergewöhn -
liche Formen angenommen . In Ticntsin kam es zu wüsten Aus -
ruhrszenen , die von mehr als 3000 entlassenen chinesischen Sol¬
daten geführt wurden . Es erwies sich als notwendig , französische,
amerikanische nnd italienische Truppen zum Schuhe der Ausländer
einzusetzen . Die Japaner haben der provisorischen chinesischen Regie -
rung ein Ultimatum des Inhalts gestellt , das, alle chinesischen
Truppen und Gendarmen sich sofort in eine 3000 Meter von der java -
nischen Grenze entfernt gelegene Zone zurückzuziehen haben . Die
Forderung wurde abgelehnt . Es ist bis zur Stunde noch nicht
bekannt , welche Gegenmaßnahmen ergriffen werde «.

Tientsin wurde heute von den japanischen Truppen regelrecht
bombardiert . Mehr als 40 Granaten wurden auf den chine-
fischen Stadtteil gelegt , wobei vier Menschen getötei und zehn ver -
wundet wurden . Di ? Lage ist weiter gespannt . Der Gouverneur
der Mandschurei hat einen Panzerzug nach Tientsin beordert .

Im übrigen wurde auf den früheren Kaiser von
China , Pu Vi . dem man allgemein freundschaftliche Beziehungen
zu Japan zuschrieb , ein Bombenanschlag versucht . Die Bom -
den wurden in einem Koffer in sein Hotel geschickt . Er öffnete den
Koffer sehr vorsichtig , und infolgedessen erfolgte keine Explosion .

Ein Erfolg öer Chinesen in der Provinz
Keiwnkiany .

TU . Berlin , 3 . Nov . Die chinesische Gesandtschaft
teilt mit : Nach soeben eingetroffenen amtlichen Nachrichten haben
die chinesischen Truppen die Japaner in der Provinz Heilunkiang
zurückgedrängt und ihre Stellungen wieder eingenommen .

Die Antwort aus die Briand -Note
Genf , 3 . Nov . Die chinesische Antwort auf die Briand -

Note vom <3. November wurde am Montag nachmittag veröffentlicht .
In der Note wird erneut das Vertrauen Chinas in das Vorgehen
des Völkerbundes zum Ausdruck gebracht . Gleichzeitig wird darauf
hingewiesen , dag Japan die Empfehlungen des Rates nicht beachte
und seine politische Aktion weiter ausdehne . China
vertraue darauf , daß der Rat die zweckmäßigen Magnahmen , die
der Völkerbundsvertrag vorsehe , anwenden werde , \jtn den japani¬
schen Angriffen ein Ende zu machen .

Die japanische Antwort
beschäftigt sich ausschließli ch mit der Ursache der Zusammen -
stöge am Nonni - Flug . Japan lehnt die Verantwortung für
die Vorgänge ab und erklärt , dag die javanischen Truppen versuch-
ten , jeden Zusammenstoß mit den chinesischen Truppen zu vermeiden .
Die japanische Regierung sei der Meinung , daß eine Verschlechterung
der Lage nicht eintreten werde , wenn von chinesischer Seite keine
neuen feindseligen Handlungen vorgenommen würden .

Die Unruhen ans Cypern.
London , 9 . 91ml Wie „ Daily Expreß " aus Cypern meldet ,

wurd e die Residenz des englischen Regierungsvertreters in Fama -
g u sta am Sonnlag von unbekannten Tätern in Brand ge st eckt
und brannte vollständig nieder .

Bei dem gerichtlichen Vorgehen gegen die Aufständischen sollen
mehrere Rädelsführer zu lebenslänglicher Verbannung
verutteilt worden sein . Etwa 400 Aufständische sind bereits ver -
bannt worden .

Gandhi Kommt nicht nach Deutschland .
TU . London , 9 . Nov . Der indische Kongreß hat Gandhi

gedrahtet , daß seine weitere Anwesenheit in London
u n n ö t i g s e i . Er überlasse ihm jedoch seine weiteren Entschlüsse .
Ein Besuch Gandhis in den übrigen europäischen Hauptstädten wird
von den meisten Kongregmitgliedern ebenfalls für überflüssig gs -
halten . Gandhis Begleiterin Miß Slade , erklärte , dag er
wenigstens versuchen werde , Genf zu besuchen . Er würde aber
wahrscheinlich vom Besuch Deutschlands und anderer Länder
absehen . »

5 Millionen Gottlose in Ruhland.
Moskau (über Kowno ) , 9 . Nov . Wie das Zentralkomitee

der Gottlosenverbände mitteilt , zählten die Verbände am
1 . November in der gesamten Sowjetunion 5 Millionen Mit -
g l i e d e r . Die Mitgliederzahl soll bis Anfang 1932 möglichst auf
tZ Millionen erhöht werden .

Der Senat der Universität Kalle
zum Fall Dehn.

TU . Halle , 9 . Nov . Der Senat der Universität Halle
trat am Montag zu einer Sitzung zusammen , in der Rektor A u b i n
angesichts der gegen ihn gerichteten Angriffe der Studentenschaft
sein Amt zur Verfügung stellte . Der Senat beschloß e l n st i m m i g,
ihn dringend zu bitten , sein Amt weiterzuführen . Der Rektor hat
dieser Bitte entsprochen . Der Senat nahm weiter Stellung zu den
Forderungen der Studentenschaft und veröffentlichte den ersten Satz
des Berichtes der theologischen Fakultät vom 28. Oktober an den
Kultusminister über die Person Dehn ? : „Hinter Dehn ist eine
durchaus über den Durchschnitt hinausjagende Persönlichkeit von lau -
terem Wollen und tiefem Ernst der Verantwortung , die Dehn im «
mer Beachtung sichert.

"
Vom Deutschen Hochschuloerband ist ein von Professor

T i l m a n n -Bonn gezeichnetes Telegramm beim Rektorat der Uni -
versität Halle eingegangen , das folgenden Wortlaut hat : „Euer
Magnifizenz danke ich für Ihr entschiedenes Eintreten für das hohe
Ziel der akademischen Lehrfreiheit , die heute mehr denn
je des Schutzes gegen Eingriffe bedarf , von welcher Seite sie auch
kommen mögen . Ich vertraue , daß der akademische Geist auch in der
deutschen Studentenschaft lebendig genug ist, um zu begreifen , das;
eine Behinderung der Lehrfreiheit an den Grundsätzen der deutschen
Hochschulen Äittelt .

"

Nachtübung von Rolsront.
Feuergesecht mit Landjägern / 80 Kommunisten verhastet .

TU . Saarbrücken , 9 . Nov . Im K a m m e r f o r st bei Merzig kam
es am Sonntag zu einem Zusammenstoß zwischen Kommuni st en
und Landjägern . Aus Lastkraftwagen wurden Samstag abend
Angehörige des verbotenen Roten Frontkämpferbundes
befördert , die in feldmarschmäßiger Ausrüstung eine
militärische Nachtübung abhielten und dann Biwak
bezogen . Am Sonntag früh rückten die benachrichtigten Land -
jägereibeamten heran , um dem Treiben ein Ende zu machen .

' Als sie
den Wald erreichten , wurden sie von den Kommunisten mit Schüssen
empfangen . Die Beamten erwiderten das Feuer und sperrten den
Wald ab . Als Verstärkung eingetroffen war , wurde mit der
Säuberungsaktion begonnen . Achtzig Rotfrontleute
wurden verhaftet .

Eine kommunistische Geheimdruckerei .
TU . Hamburg , 9 . Nov . Auf einem Gartengrundstück in Wil -

Helmsburg wurden ani Montag fünf Kommunisten beim Druck
der Schrift „R o t f r o n t" überrascht und festgenommen .

Diese Druckschrist war vor etwa vier Wochen zum ersten Male
erschienen , ohne daß Drucker und Verleger angegeben waren . Die
Verhafteten werden sich auf Grund des Inhaltes der Druckschrift
wegen Hochverrats zu verantworten haben .

30 Mitglieder der Kölner Aillerjugend
festgenommen .

TU . Köln , 9. Nov . Am Sonntag wurden in der Militärring -
straße in Köln 30 Mitglieder der Hitlerjugend festgenommen und
der politischen Abteilung vorgeführt . Wie die Polizei mitteilt ,
haben die Festgenommenen Passanten ohne Grund mißhandelt . Beim
Erscheinen des Ueberfallkommandos warfen die Verhafteten 28 Knüp -
pel in den Straßengraben .

Politische Ausschreilungen
in Magdeburg .

TU . Magdeburg , 9. Nov . Nach einer Mitteilung der Pressestelle
des Polizeipräsidiums wurden am Montag morgen in der Jakobstraße
Angehörige des W e r w o l f , die von außerhalb zu einer Tagung
in Magdeburg weilten , von einem großen Trupp Kommuni st en
überfallen und zu Boden geschlagen Als zwei Polizeibeamte die
Ueberfallenen in Schutz nahmen wurden sie von den Kommunisten
angegriffen und mit Steinen beworfen . Als ein Polizeibeamter zur
Abwehr des Angriffs zwei Schreckschüsse abgab , schössen die Kommu -
nisten auf die Polizeibeamten . Es fielen

*
sechs bis sieben Schüsse.

Die Polizeibeamten waren gezwungen , das Feuer zu erwidern . Ein
Beteiligter erhielt einen Schuß in den Oberschenkel . Sechs Beteiligte
wurden festgenommen . Bei einem wurde ein scharf geschlissener
Dolch gefunden .

Die SprengslossanschlLge
in Aieöersachsen .

TU . Leipzigs g . Nov . Der Dritte Strafsenat des Reichsgerichts
ist am Montag vormittag unter dem Vorsitz des Reichsgerichtsrats
von Kientz in die Verhandlung Her Revision gegen das Urteil
des außerordentlichen Schwurgerichts Altona vom 31 . Oktober von »
gen Lahres wegen der Spreng st offanschläge in Nieder »
sachsen eingetreten . Revision eingelegt haben von den damals
Verurteilten : Volk , der zu sieben Iahren Zuchthaus verurteilt
wurde ; Wiborg ein Jahr drei Monate Gefängnis ; Vick sechs
Jahre Zuchthaus ; Buhinann fünf Jahre Zuchthaus ; Hollän ->
de ? vier Monate Gefängnis ; ferner Bossen , dessen Strafe vier
Monate und 14 Tage Gefängnis beträgt , und schließlich H a m *
kens . der an Stelle von zwei Monaten Gefängnis zu 500 RM .
Geldstrafe verurieilt wurde . Die Urteile sind alle ausgesprocheir
wegen Verbrechensgegen das Spreng st offgefetz uni »
Beihilfe dazu . Die Revision geht im wesentlichen dahin , das Reichs »
aericht müsse entscheiden , ob einem außerordentlich einberufenen
Schwurgericht nach Willkür Sachen zur Verhandlung überwiesen
werden könnten , ob Angeklagte ihrem ordentlichen Richter entzogen
werden dürften und ob ein nach Auffassung der Täter im allgemei -»
nen Volksinteresse gelegenes . .Aufrütteln der öffentlichen Meinung
mr Beseitigung / iner dem Volksganzen drohenden Gefahr " einen
Rechtfertigungsgrund darstelle .

Der Dritte Strafsenat bat , dem Antrag des Reichsanwwltea
entsprechend , die eingelegten Revisionen als unbegründet ver -
warfen . Das Urteil ist damit auch gegen die Angeklagten rechts -
kräftig geworden , die Revision eingelegt hatten .

Tages -An ^ wer .
lNÄheres siehe im Inseratenteil .)

Dienstag , den 10. November .
Landestheater : „ Tiefland "

. 19 .30—22 Uhr .
Cvloffeum : Gastspiel Schmitz - Weihweiler „ Alles im Dalles "

, 2» Uhr .
Bad . Lichtspiele — liomcrlbaus : Wenn wir ichrciten Zeit an Seit ' ,

Tiere sehen dich an . 20.30 Uhr
D .H .B . : Oessentl . Knudgebung .Sozialicaktwn , soziale Botschaft, To-

zialvolitik "
, im Saale des . .Künstlerhouses " . 20.30 Uhr .

Kaffee - Äabarett Roland : Tanz - Tee . Iß Uhr : abends dgs neue Attrak »
lionsprogramin .

tilaffce Bauer : Operetten - , Tonfilm - nnd Schlager -Abend . 20.30 Uhr .
Muffte Odeon : Auftreten mm Erich Wolf u . Otto Hoppe , nachm . u . abend »«
SaffeF des Westens : Dichterschlacht : Kabarett .
Kaffee Museum : Sonderkonzert Tolezel , 20.30 Uhr .
Rcsidenz -Lichtfpiele : Bomben aus Monte Carlo .
Palaft - Vicktspielc : Trader Horn .
Schaubura : Berge in Flammen
Unfon - Theater : Tie Million ; Beiprogramm .
Moria -Palaft : Victoria und ihr Sufar : Beiprogramm .
Atlanlit -Lichtfviele : Verirrte Jugend : Die Frau ohne Nerven : Ver -

bannung nach Sibirien .

Das Thealer in unserer Zeil .
Badisch-Pfälzischer Dolksbühaenlag in Pforzheim .

In Pforzheim fand anläßlich des zehnjährigen Bestehens der
Theatergemeinde Volksbühne e . V . Pforzheim und des Bezirkstags
des Berbondes der deutschen Volksbühnenvereine , Bezirk Baden -
Pfalz eine Festkundgeduug im Saalbau statt , aus der besonders
der Feftoorlrag von Generalinlendani Gustav Härtung vom
Hessischen Landdstheater Darmstadt hervorgehoben zu werden ver -
dient . Der Redner ging davon aus , dag die Großstädte , beispiels -
weise Berlin , wo Kunst nach jedem Geschmack geboten wird , heute
nicht mehr die frühere Bedeutung in bezug auf die Theaterlultar
haben . Diese Aufgabe sei heute dem Theater in den kleineren Städ -
ten zugefallen . Dort sei das Publikum noch für künstlerische Lei -
stungen zu gewinnen . Den Ausspruch des Aristoteles : Erst müsse
der Magen gefüllt werden , ehe der Mensch an Philosophie denken
könne , glaubte der Vortragende dahin auslegen zu dürfen , dag bei
dem Deutschen von heute eine geringe Nahrungsaufnahme das Ver -
langen nach geistiger Kost , nach Kunstgenuß auslöse . Gerade darin
unterscheide sich der Deutsche so sehr von den andern Ländern . Wie
jede Kunst , so sei auch das Theater eine Auseinandersetzung mit der
Welt . Der Besucher wolle Stücke sÄhen , in denen ihm gezeigt
werde , wie er selbst sich in die Weltordnung einzufügen habe . Hier
sei früher besonders die Klassik führend gewesen , und es sei daher
verständlich , wenn heute wiederum klassische Stücke , die man schon
für abgetan erklärt habe . Bühnenwirksamkeit erlangt hätten . Nicht
einseitige Propagandakunst , wie in Rußland , dürfe gepflegt werden ,
sondern Kunst , die im Menschen die Sehnsucht nach sittlicher Bindung
wecke , die ihm eine Bejahung , eine Bestätigung seiner Existenz oebe .
Zeder müsse das Gefühl haben , daß er als ein Tropfen in dem
Wandel der Welt notwendig sei. Und dieses Gefühl könne neben
der Religion vielleicht nur noch die Kunst dem Menschen geben .
Besonders die Volkbühnenbewegung als Kulturgemeinsck »aft mit den
ihr angeschlossenen 300 Vereii - en sei berufen , die Verbindung des
Menschen mit der Kunst herzustellen . Statt von obenher , müsse der
Spielplan von unten her , von den Theaterbesuchern , beeinflußt
werden .

In der Bezirkstagssitzung hielt Intendant Werkhäuser -
Frankfurt a . M . einen Vortrag über „Die Kulturarbeit der Wan¬
derbühnen "

. Er brachte darin die Verdienste der Wanderbühnen ,
besonders des Frankfurter Künstlertheaters , zum Ausdruck und sprach
den Wunsch aus , daß diese reisenden Theater mehr Unterstützung
seitens der öffentlichen Stellen finden mögen , damit auch den Orten ,
die kein eigenes Theater halten könnten , gute Theaterkunst geboten
werden könne .

Erwähnenswert aus dieser Bezirkstagung bleibt noch, daß die
Volksbühnenbewegung , trotz der schweren Zeit sich gut entwickelt
hat . Einige Zahlen geben über die Bedeutung , die heute dieser
Bewegung zukommt , am besten Aufschluß . Danach hat die Volks -
bühne in Baden heute über 18 000 Mitglieder . Durch diese Mit¬

gliederzahl tonnten den Theatern im L »use des Jahres 1931
234 OCO Plätze abgenommen werden , wofür 328 500 RM . bezahlt
wurden .

Das Kultusministerium wußte die Verdienste der Volksbühne
um das Theater zu würdigen , indem es als Vertreter zu der Fest -
Kundgebung Oberschulrat Hoffmann entsandte . Das Landes -
theater Karlsruhe war durch Direktor Rügner vertreten . Den
Vorsitz der Verhandlungen des Bezirkstages führte Dr . Hirschler -
Mannheim . Ueber den Geschäftsbericht gab Bezirkssekretär A . K r ä -
mer -Karlsruhe . über den Kassenbericht Geschäftsführer O . Jacob -
Karlsruhe Aufschluß . K . R.

Die Mutter der Theosophie.
Anni Besanls Lebenswerk .

Die 84jährige Anni Besant , die Präsidentin
der Theosophilchen Gesellschaft , liegt im Sterben .

Anni Besant gehört nicht zu den zahllosen „kleinen Erlösern "
,

die wie Komete am Himmel unserer verwirrten Gegenwart auf -
blitzen , für Monate oder manchmal nur für Stunden , um dann , bald
von ihren wenigern Jüngern vergessen , für immer zu verschwinden .
Nicht die Verworrenheit der Nachkriegszeit also , nicht das Bedürf -
nis unserer Tage nach Klarheit in Dingen des Geistes und der
Seele , nach einer neuen Form des inneren Lebens , nicht unsere un -
berechenbare , haltlose und zugleich überschwenglich sehnsüchtige Zeit
hat Anni Besant , diese Prophetin einer neuen Gottesschau , hervor -
gebracht . Die Anfänge ihres Wirkens reichen noch in eine Zeit zu-
rück , die im Vergleich zu unserer geruhsam und fast unproblema -
tisch war , in das Ende des 13 . Jahrhunderts . Mag sein , daß Anni
Besant die kommende Verwirrung vorfühlte , vorahnte , als sie sich
schon 1883 an die Gründerin der theofophischen Bewegung , die viel
umstrittene Helene Blavatzky . anschloß , um nach deren Tode ihr
Werk fortzusetzen ; vielleicht aber auch war die geistige Aufgabe , um
die Anni Besant bis ins hohe Greisenalter hinein unermüdlich
kämpfte , eine wirklich außerzeitliche Mission , wie es ihre Anhänger
glauben . Jedenfalls fand sie in späteren Jahren , die mit den Er -
schütrerungen der Zeitwende und den verheerenden Umwälzungen
eine Sehnsucht nach einer geistigen Wiedergeburt mit sich brachten ,
für die Ausbreitung ihrer Idee einen besonders fruchtbaren Boden .
Sie beherrschte mit dem einzigartigen Vermögen ihrer glänzenden
Redekunst Millionen Gemüter , sie zwang Menschen zu neuen Er -
kenntnissen . sie bekehrte sie zur Liebe , zum Verständnis .

In diesen beiden einfachen Forderungen gipfelt im Grunde die
ganze Lehre der Theosophie . Man stellt sich im allgemeinen unter
dieser Lehre ein kompliziertes Gefüge von schweren philosophischen
Systemen vor . das in zahlreichen manchmal unverständlichen Werken
niedergelegt ist. Die wirklich Eingeweihten wissen aber um die Ein -
sali . Denn wenn Anni Besant von dem Ursprünge alles religiösen
Denkens und Fühlens als von einem für alle Religionen und Welt¬

anschauungen gemeinsamen Urgründe sprach , so war das nicht eine
mystische Andeutung , die man verschieden auslegen konnte . Es war
nur Ausdruck des Willens , die Einfalt als das oberste Prinzip
geistigen Erkennens einzusetzen , darüber glaubte Anni Besant . dahdie Liebe und das Verständnis , das gütige Verstehenwollen , das;
diese beiden als Urgesühle jedem Menschendasein innewohnen und
dag es nur durch sie seine eigentliche lebendige Formung erhält .
. Jede Lehre bedars eines ' lebendigen Vorbildes , jede Theorie ver «
wngt nach gestalteter Bestätigung . In dem seltsamen Wesen eines
indischen Knaben , das der unermüdlich suchenden Führerin der Theo -
sophen in einer kleinen indischen Stadt auffiel , » laubte sie dies«
lebendigen Kräfte zu finden . Der zehnjährige Krischnamurti wurde
zum lebendigen Beweis der Wahrheit auserkoren , die die Lehre der
Theosophen verkündet und vertritt . Anni Besant und der Bischoff
E . W . Leadbeater waren es . die zu Lehrmeistern des Knaben wur »
den . Und der Fünfzehnjährige begann seinen Weg zum Weltruhm ,
errang seinen ersten Sieg im Kampf um eine millionenfache An -
Hängerschaft , als er in diesem jungen Alter ein tiefsinniges Buch
Ichrieb , das größtes Aufsehen erregte . Das war der erste Beweis
der großen Mission , die Krischnamurti als der „wiedergekehrte
Christus " zu erfüllen hatte .

Anni Besants bedingungslose Hingabe an den jungen Inder
hatte einen Zwiespalt innerhalb der theosophischen Bewegung zur
Folge . Sie verlor einen großen Teil ihrer Anhängerschaft , die sich
um ihren eigenen Propheten scharte — Rudolf Steiner , der damit
zum Begründer der neuen Lehre , der Anthroposophie , wurde . Anni
Besant aber hat diese Erschütterung ertragen , denn um Krischna -
murti sammelten sich neue Scharen von Anhängern .

Anni Besant hat das Fortbestehen der großen geistigen Be «
wegung auch für die Zukunft zugesichert : vor mehreren Jahren schon
hat sie die Führung ihrem Schüler Krischnamurti abgetreten . Die
ewigen Werte der Lehre , die einfachen Formeln , die Anni Besant
das Recht auf Anerkennung auch seitens ihrer Bekämpfer und gei -
stigen Gegner sichern, haben ihr Leben zu einem wertvollen Beitrag
der Kulturgeschichte gemacht . Und mag man auch über die vielen
Klauseln der theosophischen Geletze, über die Bräuche und Sitten
ihrer Anhänger verschiedener Meinung sein , man muß anerkenne »,
daß mit dieser Bewegung ein ernster Versuch unternommen wurde ,
die erschütterten Grundlagen eines geistig - inhaltsreichen Lebens
wiederzuerneuxrn .

Den höchsten Theaterzuschuß pro Kopf der Einwohnerschaft und

Jahr zahlt Mannheim mit 7 .04 RM . Es folgen
rs.fil RM . . Duisburg mit 4 .91 RM ., Frankfurt a . M . mit t .b7 RM .,
Düffeldorf mit 4 .49 RM .

Reinhardt - Gastspiel in London . Zwischen dem bekannten eng »

Irschen Theaterunternehmer C . B . Eochran und Max Reinhardt i >t
ein Vertrag zustande gekommen , wonach Reinhardt im kommenden
Jahre persönlich die Regie der „Schönen Helena " von Offenbar
führen wird . Reinhardt wird damit zum erstenmal seit 1911 i»
England wirken .
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Dr. Glockner 70 Jahre all.
Am heutigen Dienstag begeht der in Freiburg im Ruhestand

lebende , frühere Präsident de - Verwaltungsgerichtshofes , Dr . Karl
Glöckner , seinen 70 . Geburtstag . Der badische Staatspräsident
hat ihm im Auftrage der Regierung « in besonderes Glückwunschschrei-
den gesandt und ihm für die dem badischen Staat erwiesenen
Dienste herzlich gedankt .

Dr . Glockner ist der Sohn eines Freiburger Bäckermeisters :
«r widmete sich der Beamtenlaufbahn . In dieser ist er auf Grund
seines Fleißes und seiner großen Arbeitskraft überaus rasch vor -
wärts gekommen ! denn im Alter von 32 Jahren war er bereits
Ministerialrat im Ministerium des Innern , nachdem er Rechtswis «
senschaft studiert und 1883 in den Staatsdienst eingetreten war . 1306wurde er Ministerialdirektor und 1913 Präsident des badischen Ver¬
waltungsgerichtshofes ; als solcher trat er im Februar 1927 wegenErreichung der Altersgrenze , in den Ruhestand . Seit seinem Aus »
scheiden aus dem Staatsdienst und aus dem Vadischen Landtag , be¬faßte er sich mit der Neuherausgabe des Werkes über das Badische
Nenassungsrecht , das Anfang dieses Jahres erschienen ist. Er ist
^ gleich Herausgeber der Zeitschrift für die badische Verwaltung vnd
Verwaltungsrechtspfleg «. Dr . Glockner gehörte jahrelang dem ba -
dllchen Landtag an ; er wurde 1913 in die 1. Badische Kammer be-
rufen , trat nach deren Aufhebung bei der Staatsumwälzung von1918 für die demokratische Partei in den jetzigen Landtag und ver -blieb bis zu den letzten Neuwahlen des Jahre ; 1929. Im Landtagbekleidete er volle 11 Jahre das Amt des Fraktionsvorsitzenden , so-
wie des 2. Vorsitzenden des Haushaltsausschusses . Man schätzte seine
vielseitigen Kenntnisse auf dem Gebiete der inneren Verwaltung ,sowie seine Gesetzestechnik und seine nie rastende Arbeitskraft , durchdie er fast all « Gebiete der gesetigebenden Körperschaften gründlichbeherrschte . Er genoß auch als Präsident d< - Verwaltungsgerichts¬hofes allgemeines Ansehen .

Badischer Landlag.
Wiederzusammentritt erst am 24. November .

Nach den neueren Dispositionen dürfte der Badisch « Landtagnicht am 17. . sondern acht Tage später , am Dienstag , den 24 . Nov . .vormittags , zu seiner ersten Sitzung der kommenden Tagungsperiode
zusammentreten . Am 17 . Nov . soll der Landständische Ausschuß zu-
iammentreten .
.. Die erste Sitzung des Plenums wird ausgefüllt fein mit den
üblichen alljährlichen Formalitäten , wie Wabl des Staolspräsi -
^ nten . Wahl des Landtagspräsidiums , sowie Zusammensetzung der
Ausschüsse. Der Staatshaushalt für 193,1/31' ist noch nicht ganzfertiggestellt . Von Regierunysseit « liegen darüber hinaus keine
eröß ?r «n Gesetzentwürfe vor . Die ersten Sitzungen werd «n mit der
Erledigung der seit der Septembertaguny eingegangenen Antröge ,Gesuche usw . ausgefüllt sein.

Der „Führer" verwarnt .
wird mitgeteilt : Die nationalsozialistische Tageszeitung'hebert *? ■" t" brachte in Nr . 247 vom 6 . Nov . einen Artikel mit der

■ni>rfirr! «
r

! ^ " erhörter Skandal . Nahrungsmittel für 100 000 Mark
m i jx , Bohnen , Erbsen , Tomaten verfaulen zentnerweise ." DieDon ^et Verbrennung geschmuggelter Lebensmittel war auchvon anderen Blättern übernommen worden . Ihre absolute Unrich -tigtelt wurde amtlich festgestellt . ,^Der Führer " aber hat die Mittei -lung in besonders technischer Aufmachung gebracht und darin be -
schimpfende Bemerkungen über die Regierung gemacht . Das gleichewar der Fall bei der im Zusammenhang damit erfolgten Besprechungvon Vorgängen auf der Großplantage Muggensturm , für welche die
Regierung die Verantwortung nicht trägt , Wegen der Ausführungendieses Artikels hat das Ministerium des Innern dem Führer " "

ge -
genüber eine Verwarnung ausgeiprochen .

Miilelbadische Zenlrumslagung .
Am sonnlag fand in Karlsruhe eine Führertagung des Zen -

Uber dl« Ausgaben , die der Lösung harren . Seine Ausführungengingen davon aus , datz M<IN das Verständnis für die großen Fragender Gegenwart hineintragen müss« in die kleinsten Kreise . Das sei
der Zweck dieser Führertagung . Dr . Baumgartner erörtert -
die Koalitionsfrage in B^ den . Das Zentrum verfolge mit
seiner Koalitionspolitik die Errichtung einer wahren Volksgemein¬
schaft Das Zentrum Hab« sich weder nach rechts noch nach links
festgelegt Es sei eine Partei der Mitte und bleibe darin unab¬
hängig und frei von jeder Bindung . Ms Leitsiel der Tätigkeit
des Zentrums gab der Landes -Generalsekretär ? s e l e-Freibuvg an .
daß

'
ihr Generalangriff den radikalen und revolutionären Kräften

Selten müsse. Zum Schluß wurde « in Ergebenheitstelegramm an
den Reichskanzler abgesandt .

Die Tagung der Deutschen Volkspartei .
Da der Schiuffatz des Berichtes in unserer Montagausgabe ver -

iehentlich eine Lücke aufwies , tragen wir d >« Entschließung« es E e f ch ä f t s f ü h r e n d e n Ausschüsse » noch einmal
nach :

„ Der Geschäftsführend « Ausschuft spricht Herr 't
Rei chsm inister <i . D . Dr . Eurtius den herzlichsten Dank sur die
erfolgreiche Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes aus und versichert
ihn des uneingeschränkten Vertrauens . Gl« ichzeit'g wir »
Dank und Vertrauen auch dem Herrn Finanzminister Dr .
Mattes , der badischen Parteileitung und der b a d > -
ich « n Landtagsfraktion ausgesprochen .

"

Oberrhein / Kotzenwald / Volkskunst
Äeimatkundliche VorlrSge in Waldshut .

Eine erfreulich große Zuhörerschaft hatte sich auch am dritten Tag
des Waldshuter Heimatkurses wieoer im Kornhaussaal eingefunden .
Prof . Dr . Baumhauer , Villingen , eröffnete die Reihe mit einem
fesselnden Querschnitt über

. Die politische und wirtschaftliche Bedeutung de« Hochrhein -
gebietes in der Vergangenheit ".

Unser Hochrhein durchfließt von Konstanz bis Basel nicht etwa
eine für sich abgeschlossene Landschaft , deren geschichtliche Entwick -
lung nur sür ein eng begrenztes Gebiet von Bedeutung gewesen
wäre , seine Ufer standen vielmehr von jeher in reger Verbindung
mit Nord und Süd und Ost und West . Ins Herz des Alemannen -
landes führen in politischer wie wirtschaftlicher Beziehung hoch-
bedeutsame Wege und Tore , an denen sich dann wiederum Städte
als Brennpunkte geschichtlichen Lebens entwickelten . So über -
schneiden sich bei Konstanz , am Hegau - , Aare - und Wutachtor , in den
zum Rhein führenden Iurapässen und am Rheinknie bei Basel die
politischen Kraftlinien in großer Mannigfaltigkeit . Es ist also nicht
zu verwundern , wenn der Besitz der Hochrheinstrecke von Konstanz
bis Basel , von zeitweilig höchster Bedeutung für das Schicksal Mittel «
europas wurde . Nicht nur die staatliche , auch die wirtschaftliche Eni -
Wicklung ist raumgebunden und so erkennen wir die hohe Bedeutung
der mittelalterlichen Marktorte wie Konstanz Zurzach , Waldshut
und Basel . Im Herzen des Alemannenlandes liegt unser Hochrhein -
gebiet und dennoch zieht sich hier die Landesgrenze hin , welche an
vier Stellen über den Rhein nach Norden vorgeschoben ist und Zeug -
nis ablegt von der gewaltigen Stoßkraft der schweizerischen Eid -
genossenschaft im 15 . Jahrhundert gegenüber dem geschwächten
Deutschen Reich . Heute aber ist die hervorragendste politische Be -
deutung der Lande am Hochrhein . Bindeglied und Vermittler $u sein
im alemannischen Stammesgebiet , das gute Einverständnis der
beiden Ufer zu fördern im friedlichen Verkehr .

In der zweiten Vortragsstunde sprach Dr . Leopold Döbele ,
Säckingen , über

„Hotzenwald und Hohenhaus ".
Der Hotzenwald umfaßt das Gebiet der Gebirgstäler der Wehra ,

Murg und Alb und ist von einem überaus freiheitlich gesinnten
Menschenschlag bewohnt , der sich seit Jahrhunderten ausgezeichnet
hat durch seinen unbeugsamen Charakter , seinen Stolz und Trotz ,
durch das zähe Festhalten an überkommenen Rechten , Bräuchen und

Sitten . Ausführlich ging der Redner «in aus das Hotzenhau , m
seiner äußeren Form , seiner Anlage , seinem Aufbau , und schildert «
auch die Innenausstattung in ihren einzelnen Teilen : Laub «̂ S « it «n»
gang . Schild , die Gemütlichkeit der Hotzenstube mit ihrer „Ehouscht "
( Kunst ) , wie auch die Hvtzenküche mit ihrer „Hürde "

. Das Hotzen-
haus ist durchaus zweckmäßig der Landschaft angepaßt mit seinem
riesigen Dach , unter dessen Schutz alles , selbst der Brunnen steht und
in seinem Innern ebenso den Lebensbedingungen der Bewohner .
Die Heimindustrie war auf dem Wald weit verbreitet , man staunt
ob der Fülle der Stosfe , die verarbeitet wurden : Baumwollspinnerei ,
Zeugte - und Beuteltuchweberei , Seidenband - und Seidenstossweb « r« i,
Strohflechterei , Strohhutmacherei . Stuhlflechterei , Span - und Zi « r«
korbmacherei , Trachtenstickerei , Nagelschmieden find die hauptsächlich «
sten dieser Heimindustrien , die zum Teil rasch ausblühten und ebenso
rasch verschwanden , immer wieder das Hotzenvolk in größte Nöte
zogen und zu starken Auswanderungen veranlaßten . Auch heute ist
die Not wieder riesengroß auf dem Wald .

In geistvoller Weise behandelte Professor Hermann Eris Bnss «,
Freiburg i. Br ., in der dritten Vortragsstuude ein Teilgebiet der
Volkskunde ,

„Das Wesen der Volkskunst und di « Volkskunst in Bodtn " ,
und fand überraschende Formulierungen auf Grund neuer Forschung ^
ergebnisse . Von einer badischen Volkskunst kann nicht die Rede sein
wie etwa von einer westfälischen oder ostpreußischen . Durch die
beiden Kulturkreise ergibt sich in Baden eine alemannisch und ein «
fränkisch geartete Volkskunst . Das Trennende liegt im Temperamentder Alemannen und Franken , die Landschaitsformen sind von wesent -
lichem Einfluß und auch die konfessionelle Haltung , die besonders
bei den Volkstrachten in Augenschein tritt . Im Gegensatz zum
Schwarzwälder Sinnierer und Erfinder steht der gesellige
Franke . Merkwürdig bleibt , daß der Odenwälder geringes
volkskünstlerisches Vermögen hat , daß Schnitzerei und Schneflerei
ihm nicht liegen wie dem Schwarzwälder . Auch die Strohflechterei
fand im Odenwald keinen Eingang . Hingegen wanderten früherdie Walldürner auch in den Schwarzwald und setzten dort ihre An «
dachtsbildnereien aus Ton und Wachs ab .

Die drei Redner , die es verstanden , auch zur Mitarbeit aufzu -
muntern , einzudringen ins Volksgemüt , das so überaus reich istund immer wieder aufnahmefähig bleibt Interesse zu wecken an
neuen Forschungen , ernteten reichen Beifall .

Nachrichten ans dem Lande.
ek . Ettling «« , 9. Nov . (Ein Ettlinger Original gcstotbtn .) Im

Alter von 72 Iahren starb hier „Herbergsvater " Pfeil . Seit
Kriegsende war er Aufseher der Wanderherberge . Täglich sah man
ihn an der Spitze von Handwerksburschen dem Lokal im alten Schloß
zustreben . „Lenhard " wie er im Volksmund genannt wurde , nahm
auch an dem Schicksal seiner Vaterstadt regen Anteil . Mit ihm istein echt Altettlinger Original von altem Schrot und Korn dahin -
gegangen .

ek. Schöllbronn , 7. Nov . (Unglücksfall .) Der 20 Jahr « alte
Malergeselle Fritz von Völkersbach fiel von einem zweistöckigenGerüst herab und zog sich schwere innere Verletzungen zu. (seinZustand ist ernst .

«u . Lintrnheim . 9 . Nov . (83 Jahr « alt .) Dieser Tage konnte
Kirchengemeinderat Leopold Günter seinen 83. Geburtstag feiern .Graben b . Karlsruhe , 7 . Nov . ( Hohes Alter .) In körperlicherund geistiger Frische konnte Frau Friedrich H a r t k o r n ihren 80.
Geburtstag begehen .

Neudorf . 7. Nov . (Aus dem Bürgerausschuh . ) Die Freilag abendtm Saale des „Lamm ' stattgefunden « Bürger ausschußsitzunghatte eine wichtige Tagesordnung zu erledigen . Der I . Punft oer-selben : Vergnügungssteuer , fand einstimmige Annahme . Einelebhafte Debatte zog der 2 . Punlt nach sich : Steuernachlaß der hierim Betrieb befindlichen Zigarrenfadriken von 40 Prozent . Trotz dersehr ungünstigen finanziellen Lage der hiesigen Gemeinde wurde auchdiese Vorlage mit Rücksicht auf die in diesen Betrieben beschäftigtenArbeiter angenommen , da diese Firmen die Verpflichtung übernom -men hatten , hier erst Kurzarbeit einzuführen , wenn alle übrigen Be -triebe davon bereits betroffen worden sind. Da der Gemeindehaus -halt den Ausfall an Steuern in Höhe von 2500 Mk . nicht tragenkann , »oll diele Summe durch Kürzung der Bcamtengehälter wiedereingebracht werden . Da man « ine Einigung über die Höhe des Ab-zugs nicht erzielte , wurde d« r ganze Punkt vertagt .
m c

1' t 7" Mod- lBruchsaler Veranstaltungen .) ZweiWerbeabende , beide gut besucht : In der dichtgefüllten Aula derMadchenschule hielt Professor M a e n n e r -Weinheim , der Obmanndes Landesverbandes vom V .D .A . ein « ,, Lichtbildervortrag über
„Die 5iohe und das Deutschtum in der Zips "

. Aus eigenerAnschauung gab der Redner interessante Schilderungen ^ ?on demLeben des Bauerntums in der Zips , den Tälern südöstlich Tud östlichder Hohen Tatra wo seit dem 12 . Jahrhundert Deutsche und Sach -
sen sich angesiedelt haben . Der Redner verstand es , die Not diesesdeut ' chen -llolksstammes , der Schweres durchmachen muft , seit die
Tschechen das ^.and an ftch gerissen , den Zuhörern nahezubringen . —
Im Meißen » aale des Bürgerhofes " sprach der Geschäftsführer desGaues Baden der Deut,chen Jugendherbergen . W a g n e r - K a r l s .ruhe , über das Thema : Vom Neckarstrand zum Alpenland infroher Fahrt durchs Badnerland "

. Der Redner betonte die viel -
fältige Bedeutung des Jugendherbergewertes . — Im „Hausfrauen -

Mord um ein Paar Schuhe .
— Erbach im Odenwald , s . Rov . Am Samstag f*ß6 fanden

Schulkinder auf der Landstraße zwischen Erbach und Elsbach am
Waldrand dir Leiche des 18 Jahr « alten Knechts Adam Krämer
mit zertrümmertem Schädel aus . Allem Anschein « nach ist er er¬
mordet worden . Der Tat verdächtig find drei Wanderburschen , die
am Frei ag aus dem Fürsorgeamt Erbach wegen Schuhe nachfragten .
Dem Ermordete « find die Schuh « gestohlen worden . Die Ermlttlun -
gen find im Gang «.

Selbslmorö eines Ehepaares.
3 Heidelberg , 9. Nov . Im nahen Eppelheim hat sich gestern

nacht ein Ehepaar aus wirtschaftlicher Not das Leben genommen .
Es handelt sich um den Tünchermeister Georg Karl Gabler und
seine Frau , die im Alter von 59 und 52 Iahren standen . Sie u>urt >en
beide am Sonntag vormittag tot aufgefunden . Sie hatten sich dura
Leuchtgas vergiftet .

Todesslnrz aus dem Fenster.
^ + Krozingen ( 6 . Freiburg ) , 9 Nov . Hier wollte das Fräulein
Paula D i r r , die Tochter von Julius Dirr . von einem Mansarden -
^ innrer aus auf die Straße sehen. Sie hatte sich zu diesem Zweck° uf eine Kiste gestellt , die umfiel . Die Bedauernswerte verlor das
Gleichgewicht , stürzte auf die Straße und blieb mit schweren Schädel -
Verletzungen tot liegen .

Vom eigenen Kandwagen tödlich überfahren
X Freiburg , 9. Nov . Im Stadtteil Günterstal stürzte am

Samstag mittag der 2vjährige Gipser Karl Beizer von hier aus
der Heimfahrt vom Holzsammeln so unglücklich , daß er von demüber ihn rollenden Handwagen schwer verletzt wurde und nach
wenigen Minuten verschied . Der Wagen war wohl etwas einseitiggeladen und ist auf der abschüssigen Straße ins Rollen gekommen .

Mcksichlslose Aulvsahrerw.
— Bühl . 9 . Nov Am Samstag mittag fuhr ein von einer Dame

gesteuerter Personenkraftwagen auf der Straße nach Otters -weier mit einem Motorrad zusammen . Der Führer und seinSozius wurden auf die Straße geschleudert und schwer verletzt DieLenkerin des Wagens mhr . ohne sich um die Verletzten zu kümmern
sofort wener . Sie konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Die
Verunglückten wurden ins Krankenhaus Bühl eingeliefert .Auto überschlägt sich

— aber die Insassen unverletzt .
X Gernsbach , 9 . Nov . Am Samstag abend geriet ein Personen -

wagen , welcher einem Radfahrer ausgewichen war , ins Schleudernund stürzte eine ziemlich hohe Böschung hinab . Obwohl sich das Auto
mehrere Male überschlug , blieben die Insassen , bis auf einige
Schürfungen , unverletzt .

Der Brand im Kaliwerk Buggingen .
Bugg >ng«n, 9 . Nov . Heute vormittag ist eine Kommission unter

Führung des Oberbergrates Dr . Zier vogel vom Ministerium
des Innern und des Direktors des Werkes , Dr . Alb recht , in den
Kalischacht eingefahren , um festzustellen , welche Wirkungen der
Brand auf der 8W -Meter -Sohle des Schachtes gehabt hat . Ueber
das Ergebnis der Besichtigung verlautete bis jetzt nichts : doch soll
der durch den Brand angerichtete Schaden geringfügig sein . Der
Betrieb wird am Dienstag noch nicht wieder aufgenommen .«

— Lengenrieden (Amt Tauberbischofsheim ) . 8 . Nov . (Gasthof
abgebrannt . ) Am Freitag mittag entstand in der Scheune des Gast -
wirts Kuhn ( „Zum Pflug " ) aus unbekannten Gründen ein Feuer ,während sich die Besitzer beim Essen befanden . Durch das rasche
Umsichgreifen des Feuers konnte die Scheune und das zweistöckige
Wohnhaus nicht gerettet werden . Der Gebäudeschaden ist , zumal
es sich um eine neuerbaute Scheune handelt , beträchtlich .

verein und Verein für Frauenbestrebungen " wurde in einem Licht»
bildervortrag von Frau Lettinger - Logel gezeigt , wie ohn «
großen Kostenaufwand Jahres - und Familienfeste gefeiert werden
können . — Das Musikleben in unserer Stadt hat seit einem Jahreine Bereicherung erfahren , durch den Bruchs . Gemischten Chor . Es
war eine Freude für die vielen Zuhörer , die die Säle des HotelsKeller bis auf den letzten Platz füllten , dem Konzert zu lauschen ,das ausschließlich auf das Volkslied eingestellt war . In der Be «
arbeitung von Siegfried Ochs , dem Altmeister des deutschen Chor -
gesanges , blühten die Lieder , die allerhöchste Anforderungen an die
Sänger und ihren Dirigenten stellen , in Glanz und Schönheit auf :Da war die flehende „Bitte an St . Raphael "

, in dem alle Not des
30- jährigen Krieges liegt , das holde „Ich habe die Nacht geträumt
lNorddeutschland 1790)

"
, „Es waren zwei Königskinder "

, der „Letzte
Tanz "

, ebenso wie „Es ritten drei Reiter zum Tore hinaus "
. Dies

alte , süddeutsche Volkslied , kam prächtig zu Gehör . Im „Guten Ka «
meraden " hörte man den „gleichen Schritt und Tritt " und das rei -
zende Soldatenlied „Mir ist so traurig "

, war « in wunderschöner
Ausklang . Alles in allem : ein geschlossene Leistung der gutgeschul -
ten Kräfte , deren schöne Stimmen sich prächtig zusammenfanden , un -ter vorbildlichen Führung von Musikdirektor dunkler . In dem
Kammervirtuosen Alfred Ernst vom Württeinb . Landesthealer ,Stuttgart , war ein Künstler gewonnen worden , der das königlicheInstrument , die Harfe , erklingen ließ und meisterhaft ihre vielerleiAusdrucksmöglichkeiten ausdeutete . Der Gemischte Chor kann mitStolz auf diesen vornehmen Konzertabend zurückblicken, den hoffent -lich im Frühjahr ein zweiter folgt .
* lAmt Bruchsal ) 9 . Nov . (Stur , vom „ «de.)Der bOiahrige Schuhmacher Roll aus Forst wollte auf demRahmensitz des Fahrrades seines Neffen zur Station M i n g o l « «
heun fahren . Im Ort kam er plötzlich zu Fall und zog sich ein «schwere Gehirnerschütterung zu.

I) . Mosbach . 8 . Nov . «Besetzung der Pfarrei .) Di « 2 . «vange -ltsche Pfarrei wurde besetzt durch Pfarrer Otto Schmidt , bisherVikar in Mannheim . Die Pfarrei ist Fürstl . Leiningisches Patronat .r :. 8 . Nov . ( 4lljähriges Dienstjubiliium .) Oberpost -sekretär Egidius Hirth vom hiesigen Postamt konnte sein 40jähri -
ges Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlaß haben dem Jubilarder Reichspräsident , der Reichspostminister und der Präsident derObervosidirektion Karlsruhe Dank und Glückwunsch ausq ->lvrochen .Todtmoos , 9. Nov . (Turbinenhaus -Brand .) Das Turbinenhausder Hubersäge ist durch Feuer vernichtet worden , was durch Heiß -
lausen eines Lagers entstand . Das bedrohte Sägewerk konnte

'
voreinem llebergreifen des Feuers geschützt werden .

Wolkig und neblig.
Ueber Osteuropa bat sich ein großes Hochdruckgebiet entwickelt ,das die atlantischen Zyklonen bisher am Vordringen geoen SWiltel-

europa hinderte . Die Zyklonen blieben vor der europffisch«» West-
tüste liege » unt > lösten sich hier allmählich auf . Infolgedessen kam
unser Gebiet noch nicht in den Bereich ausgesprochener ozeanischer
Luftzufuhr , das Wetter blieb zwar vielfach wolkig und neblig , aber
doch trocken. Die Temperaturen hielten sich relativ hoch .

Heute versucht eine neue Zyklone den Vorstoß gegen den Konli -
nent . Da das Hoch im Osten inzwischen weitergezogen ist . wird die
ozoan 'sch « Lufl nun auch unser Gebiet erfassen .

Wetterausflchten für Dienstag , den 10. Nov «mb« r 1981 : Stark
au { frischende Südwest winde , meist bedeckt und zeitweise
Regen ( Schnee nur in den höchsten Lagen des Gebirges ) , T e m p »-
raturen wenig verändert .

„Trotz Sorgen
sorgenlos leben "

dal ist nadi Hilty die Lebenskunst , zu der jeder iidt
erziehen kann . Sollte ein gesdiontes Herz , sollten ruhige
Nerven , gesunder tiefer Sdilal und körperliches Wohl¬
befinden diese geistige Haltung nicht sehr erleichtern ?
Versuchen Sie es mit Kaffee Hag. Dieser feine
echte Bohnenkaffee ist coffeinfrei , schont Herz und
Nerven und kann niemals Schlafstörungen oder ander «
unerwünschte Nebenwirkungen hervorrufen .
Aber der echte Kaffee Hag muß es sein .
Leicht ums Herz und mehr Genuß - - -
durch Kaffee Hag .

In jedem Palet liegt ein Gutschein für Kaffee H « g oder H « a - PorielU «.



Seite 4 . Nr . 523. Badische Presse f Morgen -Ausgabe Dienstag , den 10. November 1931.

Aus der LandeshaupMaSl .
K a 11 a r u 5 e , dm 10. NoveinSer 1931.

Kaust deutsche Waren !
Kauft deutsche Waren »nd ihr helft die Arbeitslosigkeit mindern .

1929 gaben in der Hauptsache Frauen filr ausländische Eeifen und
Parfüme 47 Millionen RM . aus , die ins Ausland wanderten , 23 000
deutsche Arbeiter machten sie dadurch brotlos . Der Fimmel , aus -
ländischc Lederwaren schöner als deutsche zu finden , kostete un» 43
Millionen RM und brachte uns 2l 500 Arbeitslose mehr. 33 000
deutsche Arbeiter mehr hätten beschäftigt werden können , wenn nicht
der deutsche Biertrinker sich einbilde» würde , dag Pilsner Bier des -
scr sei und der deutsche AZeiutrinker französische, spanisch« und ita -
lienischo Rotweine im Werte von RM . 06 Millionen allein in einem
Zahre konsumieren würde. Ausländische Modeartikel im Werte von
RM . 4 '

> Millionen wurden allein im Jahre 1929 nach Deutschland
eingeführt . 22 5oü deutsche Textilarbeiter wurden dadurch auf die
« trage gefegt.Wenn ihr Einkäufe macht , kauft deutsche Waren . Bs-
denkt , dag die deuijch« Arbeitslosigkeit in entscheidendem Make davon
abhängt , das, der ausländische Verbrauch in Deutschland zurück-
gedämmt wird . Gerade in Kleinigkeiten gilt es hier vorzuforgen.Denkt daran , dag Euer Wohlergehen Euch verpflichtet, nur deutscheWaren zu kaufen .

Konzert des Eoang . Kirchengesangvereins
Karlsruhe-Rüppurr.

Am Samstag , den 7. November, hielt der Evangelische Kirchen -
gesungoerein Rüppurr ein wohlgelungenes Konzert im Eichhorn-
«aale ab . In unserer trüben Zeit bietet ein solcher Abend Licht -
blicke , die uns mit höheren Weiten in Verbindung setzen . Die Dar -
bietungen , die zumeist auf die ursprünglichsten und herzlichsten Ge -
suhle der deutschen Volksseele abgestimmt waren , standen durchwegauf hoher Stufe , und der freudig gespendete reiche Beifall der zahl-
reich erschienenen Zuhörer legte beredtes Zeugnis ab von dem
Widerhall , den Tang und Klang in den Herzen weckte. Der unter
der Leitung von Herrn H . Gogmann stehende Chor brachte fein
ausgearbeitete A -c-npellti -ßciatigc zum Vortrag , Volksweisen aus
verschiedenen Jahrhunderten in stilvollen Bearbeitungen und innigeLieder von Mendelssohn . Es war eine Luft, den ewig jungen , volts -
tllmlichen Klängen der geschickt ausgewählten und wohleinstudierten
Lieder zu lauschen .

Als Solistin hatte Frau Erna Oester ! ng ihre vollendete
Kunst dem Abend zur Verfügung gestellt. Die von der Künstlerinherrlich gesungenen Lieder führten die Zuhörer mitten hinein in
Ernst und Scherz des Volkes, ja , durch das neckische „Rätlellied "
wurde auch ein ciltcr Volksbrauch: da» . .Kranzsingen" in Erinne -
rung gebracht. Unter den Darbietungen von Frau Oeftering seien
außerdem besonders hervorgehoben die hier wohl zum ersten Male
erklungenen, schlicht -herzlichen Lieder im Volkstone von H . Schmidt-
Reinecke , eines in Dortmund lebenden Komponisten: „Die Soldaten -
braut "

. „Der verlassene Spielmann " und „Der lustige Spielmann ".Der Beifall , den diese Lieder hervorriefen , war schlichlich so anhal -
Und . dag die Sängerin das letzte unter ihnen wiederholen muht«.Eine farbenprächtige Blumenspende bildete ein Zeichen äugerenDankes an Frau Oeft-rina , die in Hertn Sulz berger einen
vornehmen Begleiter am Klavier gefunden hatte . Herr Sulzbetgtr
hatte auch den Klavierpart zu den beiden Trios übernommen , die
den Glanz des Abends noch vervollständigt??:.

Höchstes Lob gebührt den drei an dieser Kammermusik beteilig -
ten Künstlern ! Herrn Rieth ( Violine ) . Herrn Maybach ( Cello)
und Herrn Sulzberger ( Klavier ) für die überlegene und durch¬
geistigte Art . wie sie ein schwungvolles , rhythmisch reich bewegtes
Trio von Dvorak (Opus 90) trotz außerordentlicher Schwierigkeiten
spielend bewältigten und wie sie später den romantischen Gehalt des
Trio Opus 03 von Schumann durch ihren Vortrag zwingend her-
ausholten . Der Abend vermittelte reinsten künstlerischen Genug
und war daher ein voller Erfolg , zu dem man den Leiter . Herrn
Gogmann , sowie alle übrigen Mitwirkenden von Herzen be»
glückwünschen kann. Wlt .

— Ernennung . Diplomingenieur Dr . -Ing . Theodor Vöde »
feld , Assistent am elektrotechnischen Institut der Technischen Hoch -
schule in Karlsruhe , wurde zum Professor am Staatstechnikum in
Karlsruhe ernannt .

Obstfpendr. Ein edler Menschenfreund bedachte in der vergan¬
genen Woche die Gartenstrageschule — Knaben — mit einer Spende
von frischem Obst . 60 Kindern , deren Väter arbeitslos sind, konnte
damit eine groge Freude bereitet werden.

Der Verband der weiblichen Handels - und Büroangestellten teilt
mit , dag er l« it Ende 1926 bis Ends 1930 eine Zunahme vcu
25699 Mitgliedern o> r rund 39 Prozent zu verzeichnen hatte .

--- Karlsruher Männerturnverein . Im Hause des MTV . führte
am Samstag den LI . Oktober Mitglied Heinz Glock eine Reihe
von Lichtbildern von Wettkämpfen und Wanderungen im Iubt -
läumsjahr des Vereins vor . Di« Aufnahmen , welche bei den Sport -
bildern hohe Anforderungen an Lichtstärke und Tiefenschärfe erfor -
derten , waren von Heinz Glock mit der Leica-Kainera aufgenommen.
Zu den Bildern gab der Vorführende in ungezwungener , oft humoc«
voller Weise kurze Erläuterungen und machte auf mancherlei Vor-
teile bei den Ausnahmen ausmerksam.

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim wurde letzt«
Woche abend» Uhr unoerlwsft durch Herrn Branddirektor Wille
alarmiert , um die Schlagferliakeit der Wehr festzustellen . In ganz
kurzer Zeit waren nahegu 60 Mann zur Stell « , so

"
daß das angenom-

mens Drandcbjett mit zwei Rohren bekämpft werden tonnte . Das
Wasser wurde aus dem Schulbrunnenjchach: gepumpt , da man an¬
nahm . die Wasserleitung hätte versagt. Branddirektor Wille sprach
dem Kommandanten Fuchs sowie der Mannschaft sein « voll« Auer-
kennung aus .

Zu dem 84 . Stiftungsfest des Gesangvereins „Liederkranz- Dax»
landen , tiber dessen Kowzert wir ausführlich berichteten, ist noch
nachzutragen, dag im Verlauf des Abends eine Reihe verdienter
Sänger und Mitglieder durch den verdienstvollen ersten Vorstand
Raste Her geehrt weiden konnte. Es wurden ausgezeichnet mit

Gesunöheilliche Belehrung der Erwerbslosen.
Mehr denn je ist in der heutigen Zeit der wirtschaftlichen Rot.

die zu starken Einschränkungen auf allen Gebieten der sozialen Für -
sorge geführt hat , für jeden die Erhaltung der Gesundheit und der
Arbeitskraft von größter Wichtigkeit geworden. Je eingreifender
die Einschränkungen auf dem Gebiete der Fürsorge sind , umso de-
deutungsvoller erscheint es, den Einzelnen darüber aufzuklären,
was er von sich aus tun und lassen muh, um sich vor Krankheit zu
bewahren und seine Gesundheit zu erhalten .

Der Arbeitslose , und vor allem der jugendliche Arbeitslose , ist
durch die zwangsmägig bedingte Freizeit besonders gesundheitlichen
Gefahren ausgeätzt . Die Anregung des Reichsausschmses für hy-
gienische Volksbelehrung , im Rahmen der beruflichen Fortbildungs -
lehrgänge für jugendliche Arbeitslose auch hygienische Aufklärung ?-
vortrüge einzuschalten, hat bei der Reichzanstalt für Arbeitsoermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung das größte Verständnis und Cnt-
gegenkommen gefunden. Die Reichzanstalt Hot die Landesurbeits -
ämter und Arbeitsämter angewiesen, das Vorhabe» des Reichsaus-
Ichufses und seiner Landes - und Provinzialau -schüsse für hygienisch «
Volksbelehrung nach Möglichkeit zu förder » .

In erster Linie kommt der Veranstaltung hygienischer
Aufklärungsvorträge im Rahmen der beruflichen Fortbil -
dungslehrgänge für das Hauswirtschastspersonal in Frage , wo die
Belehrung über die Pflege , Ernährung , Erziehung und Beschäf-

tigung des Säuglings und Kleinkind«» und die wichtigen Gebiet«
der Gesundheitspflege in der Familie berücksichtigt werden könnten :
bildet doch das alles einen Teil der beruflichen Aufgaben der Hans »
angestellten. Aber auch für ander« jugendliche Erwerbslose können
an die laufenden beruflichen Ausbildungskurse , Vorträg « über Ge-
sundheitslehre angeschlossen werden, sowie Vorträge über Geschlechts-
krankheiten, Tuberkulose, über allgemein e hygienisches Verhol -
ten usw . »

Man kann mit Befriedigung feststellen , daß der Gedanke der hy -
gienischen Aufklärung der Erwerbslosen überall lebhaften Anklang
gefunden hat . Eine Reihe von Landesarbeitsämtern bezw . Arbeits -
ämtern hat bereits in die Programme der von ihnen durchgeführten
Fortbildungslehrgänae für Arbeitslose auch hygienische Vorträge
aufgenommen und sich bereit erklärt , für die Bereitstellung von
Räumen für diese Vorträge zu sorgen , während die Sorge für die
Beschaffung von Rednern , sowie des notwendig werdcndsn Lehr-
und Anschauungsmaterials ( Lichtbilder, Filme usw .) vom Reichs-
ausschug bezw . den Landes - und Provinzialausschiiffen für hyienische
Volksbelehrung übernommen worden ist

So ist zu hoffen , daß im kommenden Winter die hygienische Be«
lehrung der Erwerbslosen auf breitester Basis durchgeführt werden
wird.

Otto , Frau Ganz Leo Witwe . Kodet Ftiedrich » Licht Leo. Licht Vn-
leniin , Schwall Otto , Weber Ludwig . Weber Oskat . Mit Ehren »
diplom für 40 jährige Passivität und Liliiitirige Tä -
tigkeit im Verwaltungstak (unter gleichzeitiger Ernen -
nung zum Ehrenmitglied ) ! Waltenberger Zoh. Mit der Ehrung
verband der Redner in sinniger Ansprache d«n Daftk an dir Jubi¬
lar , sür ihre vorbildliche, bewährte Treue .

Badiiidrt » Laiidestlie - t» . Äus Publitnnistreisen . il't der Wunsch un das
Badticke Landestbealer ccf0intt«ert , daß Stfwfit 'l . , !K St TUi i b e n N ii B l '
öfter im Spielplan erscheinen »U lassen Uttd Atkvl cherioelfe noch»nals in
den Pl abmieten zu «eben . Diesen Wünschen soll , soweit «s oebt , entforoche»
werden . Wltidmiujj ist itui w<if«cheii Sltthtdieri n«itf) tlntr wicAcfliohitia
der Morgenfeier „Holinnn Straub " stattgegeben worden . Zie ist
bereit » am Sentit«« , ten 15 . Sivveinber , 11 .80 USt , mit bereichertem Pro¬
gramm . T -ct Verkauf bat schön lebbast einliefet .

Augnst von
r>r Ä

25 Jahre
o l v , Landwirt, Witwer , tu uaflr« alt ; «ao>l>aii

ch. Oberin , küia . jü 0«tu< alt, . 7 . November : Uernaidtue .. .ohne Berns, sc via , 64 Jalne alt : !i ! iska ffärber , geb . Färber Ehe ' rau
von Moses Karder , Handel »,Polin , 5!J Jaüre alt .

" "" -- - -- - -
iffiunan « , S' iiiemdlwt . Eveniaiw. (10 Jahr « al

tkaufniami . Lcheinaiii !. 5>Z Zatire alt ; ii <ivl E ch l e , ledigalt : Wrtlmio Told . Landwirt, Witwer . TO Söhre alt : Zi»t>anna von
vtoveuider : Uernardlu« Bliche .W e e i

8 . November : Jalob
W . . .. . . Rosa Schneide r-

H e n s l e r , «eb . ^ chicincr . Chesrau von Mar .tu Schnetder - Heiilller , Lager-
»,e >ster . Kv Jahre alt. .

| or2ieI<>n dauernde Nlederlialtunc de»
Xuckwrs ohne Diätzwana durchNr . . Müller * DUBÖZVL -TEB . Trink -

—I 1fertice » unschädliche« Nnturwtränkau? 8 Kräutersorten bestehend. Purks . Mk . 2.T5 in Ap .th«k4n . In
Karlsruhe bestimmt : Kronen - Apotheke , Apoth . Cohn , Zähringerstr . 43.

Zuckerkranke

Taufe im Fulöerstall.
Notzeit und Humor sind zwei Dinge , die sich scheinbar wie

treme gegenüberstehen. Dabei stehen sie in engstem Zusammen!
Je großer die Not , um so stärker ist das Bedürfnis nach Mi

wie Ex-
Zusammenhang.

. .. s nach Mitteln
und Wegen, diese Not zu überwinden . Und zu den besten Arzneien,die gegen die gernde.iu furchtbar grassierende Zeitkrankheit , die Not,
„verschrieben" werden kann , gehört unstreitig der Humor, mit dessen
Hilfe schon hunderte und tausende die schwierigsten Situationen
überwunden haben. Es wäre auch ganz falsch, wenn man in so
drückend ernsten Zeiten , die uns ein widriges Geschick nun einmal
beschert hat . auf alle Lebensfreude verzichten würde. Dadurch
würde es um kein Jota besser , aber die Schar der Miesmacher und
Schwarzseher, an denen heute schon Uedcrfluß ist, würde in beängsti-
gender Zahl anwachsen .

Daf; man auch bei uns in Karlsruhe den Wert des guten deut-
schen Humors als Heilmittel gegen seelische Bedrückungen erkannt
hat , zeigt sich in dom starken '

Zustrom zu den Stätten , in denen Ge-
legenheit geboten ist. für einige Stunden die Sorgen des Alltags
zu vergessen , llnd zu diesen Pslegestätten eines guten Humors ge -
hört seit über 80 Jahren die Fuldere i , die Tochtergesellschaft des
Karlsruher „Liederlranz "

. Die von den „Drei "
, den Leitern des

fuldischen Reichs, ausgegebene Parole „In der Not erst recht" war
auf so fruchtbaren Boden gefallen, das; der „Tausstall" am Sains -
tag abend einen Besuch aufzuweisen hatte wie in der guten alten
Zeit , von der allerdings niemand mehr so recht weif, , wann wir sie
hatten .

^ Eine besondere Note bekam dieser „Taufstall " durch die Anwesen-
heit des Reichsfinanzministers Dietrich , des Ehrenmitgliedes des
„Liederkrauz"

. der schon während seiner früheren Tätigkeit in Karls -
ruhe in der ^ ulderei fröhlich war mit den Fröhlichen und der in
einer kurzen Ansprache seiner Freude darüber Ausdruck g^l>, dag er
sich für einige Stunden habe freimachen können um in einem Freun -
desirei » zu sitzen , in dem man sich bemühe, in der fürchterlichen Zeitder Not im gemütlichen Kreise die Gegensätze auszugleichen, durch diedas deutsche Voll zerrissen sei . Auch die größten Schwierigkeiten tön-
nen überwunden werden , wenn man sich den Humor nicht rauben
lasse , den Humor, der Körper und Geist Spannkraft gebe .

Dasj man in der Fulderei ernst gewillt ist , den kulturellen Besitz-
stand zu wahren , das bewies der Verlauf des Abends . Neben aus -
gezeichneten musikalischen Darbietungen der glänzend geschulten
Hauskaptlle unter Leitung des Herrn Unruh , wies oas Programm») u a (Vi : it .. .. „ .. f . Tri . . .. ^ ! /er r . ^ _#*•^ i j . ..

auf . So fanden stürmischen Beisall die Solls der Sänger H e p t i n l
und Kr oh , die humoristischen Vorträge der Fulder K r̂öscher um

wieder eine Fülle von Spitzenleistungen in
Gelang

und Deklamation

Dinte >l müller und die Lieder des gutge>chulten
^Quartetts .Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete die Taufe von 2!!

neuen Fuldern , die von dem Fulderpräsidium (K a r r t r , Reck und
Schwall ) im Rahmen einer unsinnig sinnigen Handlung zu einem
Lustspiel besonderer Art gestaltet worden war . Schon die Auswahlder Tausnamen war ein Kapitel echtesten Frohsinns , wenn man be-
denkt , daft die Liste der Fulder durch eine» „ Ouetschekuche"

, „Staffel -
schnalzer "

, ,,Schlo >;turmdulsel "
. durch ein „Eichhörnchen "

, einen „Doin
Herrn" und "
worden
jedem einzelnen Flamen eine hübsch gereimte Begründung gab, kann
man die istiirme von Heiterkeit verstehen, die während dieses Tauf -
attes das Lokal durchbrausten, besonders dann , wenn die TäusUngebeim Entgegenebmen der Fulderkette ordentlich mit Wasser „ge-
hilft " Verden . Zu einem besonderen Ehrenait gestaltete sich die
Ilebergao? der Fulderkette an Kammersänger Hans Bussard , der,wie Kammersänger Jan van Gork >. m und Staatsschauspieler Paul
Müller in der Fulderei immer besonders herzlich begrübt wird
«nd die feierliche Verleihung des Hausordens „mit Brillanten " an
den Herrn Reichofinanzminister Dietrich .

Der Präsident des „Liederkranzes"
. Herr Direktor Vollmer ,wies in seinen Dankcsworten an die Ehrengäste, Fulder und Mit -

wirkenden besonders darauf hin das? gerade in Notzeiten sich die
treue ^Kameradschaft in der Fulderei bewährt habe. Hier habe so
mancher, dem das Leben arg mitgespielt habe, wieder neuen Lebens-
mut und neue Lebenskrast geholt im Kreise der Freunde . So sei die
Fulderei nicht nur eine Pflegestätte für Kunst und Humor , sondern
auch die Pflegestätte treuer Kameradschaft und der Volksgemeinschaft
im besten Sinne des Wortes . Besonders herzliche Dankesworte wid-
mete der Präsident dem Reichssinanzminister Dietrich , der dem Lie-
derkranz und der Fulderei die Treue bewahrt habe, die ihm mit
Treue vergolten werde.

f Voranzeigen der Veransta l ter . |

b« ttit «nW Angestellten veran -swltet amMm .woch. den II . November , im söartensaale de» Restaurants Monniäer
aiÜi1 ~ V r 1 J-a ü c. 11d- an welchem der HxiwtgelchastSsÄhrer der

« r ■; >.
err ~ ' • Musfelniann ml » weriin iibcr „Tie beul aen Ilufaaben

?lJ ri tiiJ? ; ln«cltcnten* wircheii wird . ® te ans dem Inserate » eil tuleitenden tjlnqefttuten tn Jtidustrie. GewerbeHand « . Blnaru tinfc Verkehr eingeladen .
Jk Wie allliiSrlich veraustattet Set . .St .idt -auskch'ck fi' r LttbesUdun -«« «nd aufl .diese« Jahr wiedersein« beliebten Tkikarse , die unter lachtnanNischer Leitung oestens ge-fahrt find . Die ^wirtschaftsvolitifche, , Berlitiltnisse Netzen es In diesemJahre angemeiien erscheinen, den iiiieIbn >ichi» - Zkiknrö au « der Schwei»berauS ^iinehmen und ihn Iii daS liiftn Bietet hohe . fltÄiijeade Hebung »«und Tourengel.lnde »un E6ergurol ju legen , woselbst mit absolut sichererSchneelage , u rechne « ist . Die Pruspekte liege» bereits In den Sport-Milser » auf. Der Iugendskikurs wurde in die sserten der Schulen anWeihnachten gelegt und findet aus dem ixeld ^ rq statt . Prolvekte eben-

fiiM in den Zporthüuiern Areundlieb und Müller, sowie im Phvtohau »
(sanSke , »t » i >cr>trake. NlS Borbereitung im Nahmen dieser .(lurveraustal-hingen findet um 27. November , abend? , im Saal :) der Zchrempv-^ ast -
sttitten ein interessanter Lichtbildervortrag über Wt«k«rsv»rt uud Scknee-
schuhtausen statt , der von dem 1. Skilebrer der Ekikurse , Herrn Turn »lehrer Volk, übernommen wurde . ■Jim* allgemeinen , wie iritechnifchemGebtete wird hier an Hand von gute» ülildern sowohl sür Ansänger . iriesür Fortgeschrittene Jnterenantes und Lehrreiches geboten werden .S! ai?« res wird s. 31 . in den Inseraten zu ersehen sein. Anichlieheitd andiesen Vortrag werden die beiden sttlme der lentiahrtgen Skikurse voni>IumKberg laufen , die einen Einblick in dl« fruchtbare Tätigkeit deS
!Zt»dtauSschusses bezgl der Kbvdernng des LÄneeschuhsvorteö gebenwerden .

Laste« « a» -? . Die Kavelle Prozessor R ö t t I , veranstaltet hciU«Dten »t«lg « lNen Lveretteir - mtb Schlager - M «nd.
H Kabarett Aioiavd. Heule , T enStaa . nachmittags 4 Uhr , findetTanz - Tee mit Äavareit -Ginlag « n bei kleinen Preisen statt.

Filmschau .
Morgenseier in den Palast -Lichtspielen . Die Palast -Lichtspiele

abständen eine Reihe der bedeutendsten Kulturfilme zu zeigen , um
auf diesem Weg « dem Publikum LänderfAme aus allen TeU« u
Europas zu zeigen . Der am Sonntag in d«r gut beisuchten Morgen -
feier vorgesührie Film gab den Besuchern ein anschauliches Bild des
sonnigen Italiens . Von Italiens Hauptstadt mit seinen alten histo --
rischen Bauten ging die Fahrt südwärts nach dem unverglsachlich
schönen Neapel und Sizilien , dessen LaMchait und Bewohner
mit ihren teilweile eigenartigen Sitten den Besuchern näher ge -
bracht wurden. Die prachtvollen Landschaitsaufnahmen aus dem
sonnigen Süden fanden den lebhaftesten Anklang beim Publikum ,
o dast sicherlich die zweite Morgenfeier , d '

e einen weiteren Film
über Italien von den Alpen bis vor die Tor« Roms bringen wird ,
ebenfalls « inen guten Besuch finden dür' te , zumal die Preise für
diese Morgenfeier besonders ermäßigt sind.

Vadische ? !chisvi«le >m LonzerthanS . Alz Aultakt den anläßlich <>er
zehinährigen Kulturarbeit der Badischen Acht!viel« im « on -serthaii» »er-
anstattete » Aestsvielwochen brin«en dieselben ab L i « n ita g »wei X Urne
»nr Erstiiufttlhrnttg , welche die irrende und den ungeteilte » Bciwll der
Tugend und deren Wwtnt* fiwfcttt wenden » S ist dies « nitchii der
itv a n d e r - und I u « e n d h e r b e r q d s i I n> de » Ncichsverban ^ es für
deutsche Äiigendhei bergen : ,M a » nwirsch r « I t « n ;2 < I l ' aji 8 « tt "-
Lebens 'reude nnd sonnenl cht sirömen. au» den bcrr'. lcheii Bilder» dem
»s« fchau«r entgegen . Ter ftilm umfaht da ., Werden und Wiste» des
jY» ,W! vhcrt>er - 0ii)erfe£i. da» Leven nnd Treiben der Engend ,» der Herr-
tieften Naiur und »feto gleich,ei! « .eine Parallel« ,n»tl«en der gvn .ikliich t-
gen . schon früh an ftUwtt -»ud «Je® krankenden fugend , ii-sltbe . ^ efgmwit
und Zerstreiinua in Kaffee» und Tanzdielen sucht , »nid btu frj « cn , lern--
oewnden » nd r-naststrovenden I -nimens nnd M<idels , die tn wren freienZinudeii in die herrliche Nmur »iebeii und sich an der « llll« «es ZvaloeS ->e » in die IKirliclK yioiu . - .—
loineS . den, Plit Zchern de » Baches nnd dem Gr » » der Wies « enreneu. um
bei ftm ckeni 2©0rt und Spiel Krittle « t laninrelu für tte Hast des
»Illiachs . Ter fm« ( ffthu .Tiere sehe » DIch an " n« ch dein be-
rühmten Werk von Paul Ätvver Ist ivoh! jedem dem Namen nach be»
kannt . (Stpuer , der Tteifreund und -Forscher, Iwt mit diesem seinem
ersten Tkriilm e ivai> Herrliche« , ganq aiti dem Rahmen der »bliche » Er -
oeditionssilme fallende» gesch.,sf^ ii . ijs ist vice vermwt wordeii , die Seelen»
reg» »aeu d«r Tiere ti^ft-veube mit) Traner .
E »iprind, >Ilgen , welche
In Anivrnch nimmt , t Mi W ■ BBL
geUoninrenen uich »usammeiiacsebten Fibn . Am Geaeniav >» allen biKher
geieig -en T -erfilmeu handelt es sich bei Äesem Win nicht itin rein biolo-

ische Kusnahtneii , sondern mit fl« ichsant tn sich abgerundete S >-. »«» , die
Iirerseits durch die Kusammensassende J d̂ee , » ie stm tm Titel aui -drllckt ,

verbunden werden . Diese Filme stehen nur bis «inschliehlW D »n»«r»t«a
N g d i s ch e n L i ch t s v i e l e IM Ken iinM>au £>.

glich
Ihre >le 51H1

it . Die
auf dem Zvlewla» der » a 0 11 in e 11 i: t tn 11 s > r n un « 1 u jeuijaut '.
und dürfte cS sich daher — besonder» für i>le Jugend — empfehlen , sich
dieselben amuseheu .

Unglaublicher Rekord eines Sundes.
Da« vierbeinig « Di«nstmädch«n von Bielefeld»

Wie aus Bielefeld berichtet wird , hatte etne Familie in
Lemgo einen Schäferhund von klein aa'.-f als ..Dienstmädchen "
abgerichtet. Der Hund machte alle Besorgungen , die I^in „Frauchen"
für die Küche brauchte, zur gröMn Zufriedenheit . Er ging rege !»
mästig vom Bäcker zum Metzger und vom Metzger zum Ko 'omal -
warenhäwdler und reichte seinen Korb hin - Vor einiger Zel siedelte
die Familie nach Bielefeld . üder . Hier wollte die Hausfrau , den
H>und weiter zum Boten ausbild «n . Eines Morgens kam er von
seinem Gange nicht zurück und we dele sich erst des Abends in sehr
erschöpftem Zustand« . Die Einkäufe waren! pünktlich btsrr ^ t : Der
Hund hatte den 65—70 Kilometer langen Weg von Bielefeld nach
Lemgo und wieder zurück an einem Tag« — mit dem Korbe im
Maul — bewältigt ! ! !

FrBfche Seefifches
Ksbliau Pfund 29v
Kabliau - Filet 48 ^
Goldbarsch Pfund 25 ^

eaciiiinae 5 plund:Ki,1eip
.;;30^

Makrelen geräuchert Plund 55 ^/
Fleckheringe geräuchert ptund 55 -̂
l -achsherillfle t'etüiicherl Mund SS -'J7

Riesen - Rolumops 1 i» oe.var--.
Riesen • Bismarck «tUck lw "

Neu eingeführt :

geruchlos und streich 'ertig , wie Butter aüs - WUB VkM rj
giebig » 1 Piund -Stück 60 , y l/ $ Ptund -Slück

Frischer Spinat p'u.»d 16 ^
Frischer Rosenkohl » und 20/7
Rot » und Weißkraut 5w
Eßäpfel • • ptund 65 -#

Erfurter Blumenkohl 3l ) <̂ Qnextra schwer Kopf von w "

Tl ETZ
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Zu vermieten mtf fofort eilte

2 Zimmer-Wohnung
llnd eine

2 V2 Zimmer-Wohnung

mit Bad it . Auvcyör .
2. St ., los . i»t>. styät . zu
denn . ftirschstr, <>5. I.
Neuzeitlich keraericht.
5- 6 Z .-WollNNN
lit . 3u6ch.. in d. west¬
lich . Kaiserstr . . S. St ..
b. Halste d . liish.Miet-
preises a . sos . od . spät ,
u vermieten. Ossert .

» . H. Q . 14 <Bä a . SBah.
Preise ivil . Hrtiii'twit .

Ittiäbtiact suiitt

» l . welch. Art. »sau»
[t»f. eintreten. Cts. u.
jVliitj .'i .in ü '» d, Krtff ».

»aus ». — ZtÄvt
Beitenivf. , neo .. 85).
Sri . , «eiund, «röcit *»
sreub . , geschästSgew .,
sucht passend . Polten.
Slng. » . S . >>. 145SW n.Bad. Pr . tfH . frmu'tp .
Tnchr.. mücitiäft. ötlT.welch i. BirtSgtwLrb«
S.» i bew . ist » . »ute
.'Zeuailtkse besibl . sucht

Pensionierter
Beamter

gesucht von diesiger
»<Uma . Wtiiit'bcit mit
iVeiuwisf. mit. S- 12U?
nn die K»». Presse .

«vchencinrichlungmit ;n lausen
■ ¥iii »et>i>!< um.

Ptfljt J,l . feMUUtPfftl
Glasaufsatz

( lit Ladentisch. ; irla
■y -2.5« IN ton«. >»
frttncii gesucht. (10214)
frtnnittfl . Wtt*1ctt»»ce (il
tZinen gutertmlt . , im>d .

$ € ld , das aus dem
Wasdtftessef fließt !

3 SSürMöumc
in Äfllfotjlr . r>d ?l«be >
>» Prei »l . d üO—lOM
f . s .'f . >; u uiiet . <>ssucht .eiferten itiiwr 33367"» Bad 'frttTf.
5 3tm -3Bolinunq
?Ä ,0("2 « ' s»» », « n -
W-H -M «Kt
«asri !,elern , Licht etc ., «Brei*
ca . 05 RM . . gesucht.Avil, wird Hn ».?v?>-
ivaitttits Uderiwinnien
i!lnoevo»o unt . N M7»
in die Bad. Presse .

Durch hartes Wasser werden jahraus ,
jahrein gewaltigeMengenSeifevernichtet .
Der Kalkgehalt des harten Wassers macht
einen großen Teil der im Waschmittel
enthaltenen Seife zunichte und vermin¬
dert ihreWasdikraft . Das müssen Sie als
denkende Hausfrau unbedingt wissen .

Henko - Bleichsoda istdasrichtigeMittel ,hartes Wasser in weiches zu verwandeln
und es zum Waschen brauchbar zu
machen . Manche Mark Haushaltsgeld
sparen Sie , wenn Sie jedesmal vor Be¬
reifung der Waschlauge einige Handvoll
Henko im kaltenWasser desWaschkessels
verrühren .

Hcnko macht das Wasser weich ,Henko macht es regengleidi .

Lehrmädchen
gesucht für unser « Filiole Daxlanden .
Bewerbungen lum sofortigen Eintritt ,mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnissen an

Ohne Hcnkozusafz :
wenig SchaumZu ertr . Ublandilr. 1»,

;j . Stock . PO« 8—1 «•
peil 3— ,'i lthr.
Mlll .-WMM

Stüdw, 2 Sin,, , foi . «U
oerm . Z » enr . Wald-
6mnftt. 31 . HI. . t . *
l Hirn.. StIiche. Man«.
U. ÄeUcr, 2 . St .. Prs
;15 los . ci>. spat , r«
»Clin . VOtfK&ijK Hflist
C.w»rrH nn d

gesucht
g«g . moimil. vor»«»,,
dsfert. unt . «>.P. i4«40
an die BSdische Presse
piiliai« Hm>!»vost.
Schuhmacher sucht s» s.
2 Zim .-Wohnmg
mit ArbeitSr . Oft. unt.
ly.WSÄ» an die Bs» .
P resse Fil . Wervcwl.
1—2 Zimmer

u . Rütte <« l »votchg.>
sofort sosucht. AnK»
liote unter CS9W; an
Me Badische Press«.

EinsmilienlMs
Vorort Karlir ., G Z ..
Zub .. at. Gart., sofort
füt Oir.H moitaüi ® , an
nur pünitl. .Zabler zu
oerm . Zu «rsragen u .
PSÄ85 in d . Bad. Pr .

Xsi»ot» tfaS» 143

Hcnkozus &tz :
prächtiger Schaumonen

dj^ ireslauer
JMruesten Nachrichten

Unsere Wochenbellafle
Der Wintersport
istfürda * gesamte Fremden -
verkehrsgawerbe während
des Winters ein unentbehr *

ßP llches Werbemittel . Die
„Breslauer Neuesten Nach¬
richten " sind der Auflage
sowie auch der Qualität
des Leserkreises nach die
führende Tageszeitung
Schlesiens .

Fordern sie unverbindlich Tarif, Auflagen -
und Leserkrelsanalyae .

Was sich seit Uber 50 Jahren bewährt hat , m u B gutNehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henke *
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SüdwestdeufsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Feste Auslandsbörsen bestimmendie Haltung
Pfandbriefe unter Druck . — Reichsbankausweis soll Entlastung zeigen . — Das Pfund liegt schwächer .

Berlin , 9 . Nvv . ( Sunfiotndi . l I,n Telephvuverkehr zeigte sich beute
außcfidjti » der Haussebewegung an bei Newnorker 45örfc eine wieder
freundliche Veranlagung . Newooik war besouders durch die
weitere Ausivärtsbcwcgung am Weizen , und Silbermarkt angeregt . Tic
«Veftiofett der Newnorker Börse hat bereits zu einer etwas lästeren Veriei -
lung der Gesamilage gesühri . Auch die anhaltend seste Tenden z am
Bondsmarkt wirkte sich am dortigen Platz anregend aus . In Berlin wa -
ren hieraus sür die Standardwerte etwas bessere Kurse zu hören . Ueberall
machte sich etwas Nachtrage geltend , die aber kein großes Ausmaß cr -
reichte . P s a n d b r i e i e lagen dagegen wieder unter Trnck . Das An¬
gebot beschränkte üch wieder aus die höbernerziuslichen Emissionen , wäh -
rend die niedirger verzinslichen Werte eine bessere Versassu ;g -eigten .
Tie Allgemeiiistiinmung erhielt durch die amerikanische B e t e i »
1 i g » n g an der berliner S a n d e l s g e s e l l I ch a s t eine An -
regung . Mau » erweist daraus , da « sich erstinals seit längerer Zeit wie -
der amerikanisches Kavital für deutsche Aktien interessse .' t . In Bank -
kreisen itimftt man das übernommene Paket aus etwa 5 Witt . NM .,
gleich Ii Prozent des ülavitals . Ter UebcrnahmevreiS wird mit etwa
90 Prozent genannt . Für Handelsteile beitand Interesse , da der Neber -
nahmekurs weit über dem Freiverkehrskurs liegt . Weriichtc über eine
Interessengemeinschaft Taimler -— BMW . sind , wie uns berichtet wird . '
zur Zeit nicht aktuell . Dem morgen zur Veröfsentlickung kommenden
Reichsbankaiisweis sieht man mit Interesse entgegen . Nach un¬
seren Informationen ist aui Lombard - und Wechselkonto
eine s ü hl bare Entlastung z » verzeichnen . während
andererseits die T e ck u n q s b e st ä n d e eine weitere Ver .
Minderung ausweisen , die üch allerdings im Rahmen der bis -
herigen Abzüge halten .

Der W eld markt zeigte eine weiter leichte Veranlagung . Tages -
geld war mit 8 '4 —8H Prozent . Monatsgeld mit 8- -9 . Warenwechsel mit

Prozent zu hören . «>ür Diskonten zeigte sich wieder etwas Interesse .
?lm T e v i s e n m a r k t lag der Tollar wenig verändert . Gegen Lon -
don hörte man einen Kurs von S.0S"4 , gegen Zürich von .V. ll ^ , gegen
Poris von 2.' .44 . London gegen Amsterdam war mit 9 .41 , gegen Paris
96 .61 gegen Zürich mit 19 .40. gegen Kopenhagen mit 17.60 , gegen Stock -
liolm mit 17 .57, gegen Cälo mit 17 .79 , u hören .

Im Verlans bestand noch sür Knustseideniverte Interesse . Allgemein
wurde die Haltung ruhiger . Teilweise konnten sich die Kurse nicht be -
baupten . da das anhaltende Angebot am PsandbriefiN .irkt störte . Tie
Erörterungen über die Zinskonvertierung haben nunmehr zu einer
K o n v e r i > o n s s n r ch t des Publikums geführt , das firf, seiner Be «
stand « entledigte . Psandbriese lagen slau und teilweise 1 bis
2 Pro ' ent unter den Kursen der Vorwoche .

Tic ausländischen Börsen verkehrten unter dem Eindruck
der Ncwnorker Börse in sester Haltung . London lag speziell für Oel -

werte , Minenantcile und Nickelwerte sest. Sehr sest lag die Bonn « -
anleibe , die von 5» aus 54 anzog . Auch Amsterdam kam vorbörslich sester .
I » Zürich lagen (skiade varitätisch etwa 2 Prozent scsier . Im gleichen
Ausmaß wurden Conti Linoleum höher bewertet . Auch Sveuska lagen
sester .

Am Devisenmarkt schwächte sich das Psund inter .
natio n al ab . London — Kabel war mit 3.78—70 , London — Paris
mit »5.75—96.25 , London — Zürich mit 19 .27— 19 .30 , London — Amster¬
dam mit 9 .35, London — Kopenhagen mit 17 .50, London — Stockholm mit
17 .27l -j . London — Oslo mit 17 75 zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 9. November 1931 .
9 . Nov

Buen.Air.
(fanaba
Istanbul
^ apan
Kairo
London
Ncwvork
Rio de I .
Uruguay
Amsterd.
Athen
vr . .« utw.
Bukarest
Budapest
Da»,ig
Helling«.

7 . Nvv
Geld Bries
1 .053
3 .796

1/62
3 .804

2 .0 «
16 3»
15 .98
4 .209
0 .25 ->
1 .891

2052
16 .42
16 .02
4 .217
0 261
1 .902

170 .03 170 .37
5 . 195 S .2"5
58.69
2 .557
73 .2 ?
82 .37

8 .29

58.81
2 .563
73 42f
82 .53

8 .31

9 . Nov
Geld Sites
1063
3 .796

1C67
3 .804

2 .048
16 .3?
15 .92
4 909
0 .259
1 .898

2 .052
16 .3 '
15 .96
4 217
0 .261
1 .qor

169 98 170 3!
5 .195 5205
58 69
2547
73 .28
82 . ^2

8 .34

58 .81

82 .48
8.36

7 . Nov .
G«ld Pries

Italien
Iugoslaw .
gawno
Kopenhag.
Liffabon
C8I0
Pari «
Vrag
I81ank
Riga
Bitnvei»
Sofia
Spanien
Atocklwlm
HtBal
Wie»

21 -78
7473
42 21
91 .16
14 .39
89 66
16 .* 6
12 .47
71 .68

3 .072*391 66
112
58 .94

21 .82
7 .487
42 .29
91 .34
1 <- .41
89 .84
1660
12 .49
71 .82
81 .4 "
82 .3->
3 078
36 -99
91 .84

99 113 .21' 59 .06

Eiermarkt

Geld
21 78
7.473
42 16
90 .91tili
16 56
12 .47
71 .68
81.32
82 24
3 .072
36 .76
91 . 16

Bries
21 .8»
7 .487
42 .24
91 09
14 .41
89 .5«
16 .60
12 49
71 .82
81 .48
82 .40
3 .078
? 6 .f">
91 .34

11299 113 .21
58 .94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vom 9 . November 1931 .

38nri8
Land»»
Wcmtiotf
Belaien
Italien
Spanien
s>oNa »d
« rrtin
Wien
Täglich Geld

7. II .
20 . 11
10 .4T

511 .00»'«
7145
26 42 ',-
45 .00

121 .05

». 11 .
20 .12
19.43

511 .00»'.
71 .50
26 >»7</-
45 00

2C6 .20
121 .00

7. 11. 9 . 11
SlodU. lll .CO' s 111 .00 ".
CHe 109.C0' : t09 .00 ' .
Kopenh . 111 .ro 110.00
Soft« 3 .71 3 .71
Pr»g 15 . 16 15 15
Wartckl. 57 .30 R7 ay
? « »»». 90 .02 ' v 90 02' 's

Proz . , Monatsgeld % Pro ^ .

Cefgrati
Athen
Sonftam
Butarest
Hellings
Pr .ri »,
Buenos"iapnn
Cff.Di»

Treimonatsgelh

7. 11 . 9. It .
9 .05 9.05
6 35 635
2 .50 2 .50
3 .05 3 OS

10.10 10.00
i . l ' iaö "« tl' .aS "«

1 .H8 1 .28' J
22 250
2 .5"» 2

Proz.

Amerikanisches Kapital in der Handels-Gesellschaft .
Die Bedeutung der Aktienübernahme durch Warburg - Hamburg und seine ausländischen Freunde .

Srftoit seit Monaten trägt sich eines der bekanntesten nivd bestfundierten
deutschen Privat -Bwnkhäu ' er , die Firma SM. M . Warfmrr , u . Co . in Ham -
dura tnit der Idee , in Berlin sesten Fuß zu fasse,, . Wariburgs Plön ging
t>nl,in . mit finanzieller Unterfttivung der ausländischen Freunde «ine der
Grokbanken iu leinen « reis zu ziehen . Dabei ha ' oifenbar die lieber -
lceung ein « Nolle gespielt , daß die Krise in Deutschland Reh ihrem
wurft nähere man auf dem Wege über ene der slihrenden Aktien -
sanken den Schlüssel zur deutscheu Industrie erholten könne .

Zunächst ist mit der Tarmstädter Bank verhandelt worden : die noch
dieser Richtung eeführien Besprechungen kamen aber nicht ,un , Abschluß ,
das das Reich seine Zustimmung versagte . Wahrscheinlich hatte die Re -
gierung Bedenken , die Herrschaft über eine der größten denticheu Banken
in ausländi ' che Hönde gleiten zu lassen , zumal ülii Warburg zur Durch -
sührui 'g dieier Tran . akiion der ?>is!e ieiner amerikanischeu freunde OMe
Newnooker Warburg -t^ rupoe ! bedienen muhte . Trotz des Mtvers » ! «S bei
der Tanaj --Ban >k lieh sich Warbirrg jedoch nicht entmutigen ) er knüpfte viel -
mehr Perhandlungen mit der Berliner H a u 0 c I S■• W e f e I ( f ch a s t
an . de nuninebr m einem Resultat geführt haben . Beide Bankinstitut «
bauen ihre sreundschaitlichen Beziebungen ans ^ vovel die deutsch -amerika -
Nische Warhurg -^ ruove ein Aktienpaket m>« 5 Mill . NM . nom . zum Kur, «
von ctma W Prozent » hernimmt . . . , , ,

Was die Berliner HoiU>els -<» esellichaft rxranl <is>!e , mit War bürg am
gleiche » Siran « „ > >»«el^ i- »<t W Taisach - das, das Institut einen aus -
eeivrochenen internationalen i^hamkier trägt und seinen Akrivnsra 'diuS
durch eine Zusammenarbeit mit Paul Marburg in Neuirwrk also mit dem
Tollarlande erweitern möchte . Außerdem wird tie Berliner Handels »
s' iesell ' chaft ans d eie Wei 'e einige Aktienpakete loi '. die teils locker labe » ,
oder ans ? nterventicn,sbeitänden swurmten nnd zum mindesten K>gpita ^ kür
längere Zeit geouitden hätte » . Ta die Abitovung ohne buchmäszig «n Ber -

lust gelang iinid die Bank auch sonst von den Stürmen der Zeit nicht all »»
sehr mitgenommen wurde , dürs . e sie eine fter wenigen sein , die von ihren
Aktionären ke n <; aU:; it schweren C ®,'er bei den kommenden Abschlüssen
fordert . Bes die,er Gelegenheit mnh allerdings daran erinnert werder ».
das, es gerade die Berliner Hawdcls -Gesellschaft war . «ie im Jahr » i »8»*
trotz befriedigender Ergebnisse — durch «in « 4prv ». T 'ividendenreiiukr vn
die anderen Banken animierte , nicht an den . .Pres «ige ? ivi ! e „ den " srühe -
rer 7>alire seskuhalten . Tie damals gezeigte Vorsicht wird hmfentlch
diesmal den Aktionären zu Gute kommen .

Die Zaisgnrmenanbeit der Berliner Handelsgesellschaft mit Warburg
wird äußerlich durch den Eintritt einrS Vertreters der Warbnrg -Gruppe
in den Berwaltungsrat zum Aufdruck kommen . Bei « 'nein Akticnkar ^ 'al
von Ai Mill . SIS» , und bisherigem Reserven von IS Mill . RM . übernimmt
der Warburg - Konqer « runo 18 Prozent des Aktienkapitals — Repräsen¬
tant der amerrka, ' ,sc»en Wahrburg -lÄritove ist Paul M . Warb -urg , Rewvork .
den verivaudts <I>as . lichc B « ,iebu »<ien m>it dem Hamburger <>a » se verbinden .
Zu dem Konzern gehören vor allem d e Monhattan -Eo . mit ihren Zweig « »
der Bank os Manhatta Trust So .. International . Aceep ''ance Bank In « . .
Intern . Manhattan So . Inc . uird die Bank vi Manhat <rn Safe Dev . S »
Des weitere, , ist die Neivnvrker Banksirm « Kuhn . ? oeb it. ? o . euiseglie -
d« ri miid schließlich ist Paul M . Warburg der Chairman der »Ämerioan
u . Soutii,rnt >rl lforp . . die n .cht nur über beträchtlichen deutschen Aktien -
besitz versügt , sondern auch erheblich « Kredite an deutsche Kirmen ae-
währt hat .

Ter Transaktion Warhurg - Berlfner .?>Nddels »Ge 'rllschaft kommt ins »-
fern größte Bedeutung zu , als dadurch ein Weg erschlossen wird , der der
deutschen Wirtschaft nach erkolirter Reorganisation d« n Appell an den aus »
lä « di >chen Kapilalmarkt erleichtert .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , fl. Nov . <i>» « kivrnch . s Bei Wochenbeginn entwickelte sich

da « Geschäft an der Berliner Getreidebörse lehr schwer . Wirtschaftliche
« ragen haben augenblicklich cni die Preisgestaltung wieder mebr Sln -
siiis, ; denn in der hentigen Kabinettsberatung beginne » bekauntlub d,e
eigentlichen Arbeiten sür das große Wirtschaftsprogramm der Reglecu »g.
das seit Monaten augekündigt worden war . Die heute berauSackommene
landwirtichaMiche Bestandsstatiftik brachte in soweit eine von der bis -
herigen Aufsassnua abweichende Feststellung als die Kartof,elerteage nicht
für so uulsaiigreich wie angcgeben angenommen wurde » .

bis 200 . Dez . 206 .5ft - 206 .75 Geld , März S12 « . Brief . Tendenz ruhig .
G e r st e : Braugerste 175— 178. _ Sutter - und ^ Industri .cgerste 172—178.

.Tendenz matter . Hafer : marl . 150—155 , Dez . 16!, . <̂ >—I6 .>.2u, Marz
176..Vi^ - 174.r>n . Tendenz matt . Weizenmehl 29—83. Tendenz ruhig .
Roggenmehl 27 .90— :« i. Weizenkleie 1(1.75—11 . Tendenz ruhig . Roggen -

(46 Prozent ab Stettins . ^ ^ . .
Kartossel -Rotiernnaen Je Zentner , wagg - nlrei nb mar «. S «atio » e» -

weiße 1.Z5— 1.4i , rote l .«ft— l .SO, gelbfleischige l .V- -Z.S0. ^ denwalder blaue
l .?s>- z RM . . Aabrikkartosseln 7—7 !̂ Pfg . ie ^ tarkevroze it .

Mannheimer ProMtenborse.
Mannheim . ». Nov . ITrcbtberidrt . ) Dt « Sorderunaen s» r in . und

ausländisches Brotgetreide sind nnveründkrt . Das MehIgeFchait ist sehr
rnhia Tic Börse verkehrte in stetiger Haltung ^ Mau notierte amtlich
ie Hfl Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne sack in W . : Wetze » ,
ittl 24. 75—25 .50, Roggen , inl . 22.50—23, Hafer , im . 17—18, Gerste ,
evt . «. . < r. -rr in *-li; (\ Ur t f nrnmnf

ge » - Wei,en 3 .«0— 1. geb Stroh . Hafer Gerste S.80 - 8 .60 . Weizeumebl . « w «
üinl Null , nene Mahlung , mit - ack Nov . -De ». 35. 75 . dto . mit Auslands -
wehe » 87.75 iiüdd . Wei .,cn - Aus,uasinehl 4 RM . mehr ^ Iüdd . Brot »n «hl
x RM . ivenioci wie Spezial Null , Roggenmehl ^ mit « ack Zi .50-^ 32..,».
Weizeukleie «seines , mit Tack P .75. Erdnuftknchen 18.50 —18, <5.

Zur Stützung des Braugerstenpreises in Süddeutschland .
\ 1 Tl . Mannheim y . Z>ov . (Eigenbericht .> Au der Mannheimer Pro »

dn ' tenbörse sand heute eine Zweite der Presse gegenüber eigentümlicher »
wt-is« als intern erklärte Verfammlnng der badischen Braugerstenhandler
fiait . in der die ^ in,elheiten über die Braugerstenstühungsaktion , soweit
sie zur Baden in Betracht kommen , noch einmal durchgesprochen wnrden .
Räch '.'iusklärung einiger Nntersragen . erklärte sich der badische Brau »
geritenhandel bereit sich im Rahmen des ihn , von den süddeunchen Re -
gier » ng >ni angebotene » Aontingents an der Einlaeerung der Braugerste
in den Wintermonateu zwecks Preisstü (>.un « zn beteiligen . -i.-er pfälzische
Brangerfitnvtrband l-nt das ihm »«geteilte Kontwaent (1400 Tonnens
bereits voll übernommen . In Hessen wurde die Anmeldefeist noch nm
einige Zeit verlängert , da sich der Sandel noch nicht einig geworden ist.

An der hentiaen Mannheimer Prodnktenbörlc haben Brau - und Snt -
tergerite ihre ÄnswärtSbewegiing fortgesetzt .
Ziiokpr .

Magdeburgs 9. Nov . Weth,ucker innerhalb 10 Tagen — RM . Rov .»
De ». 31 .5(1 RM Tendenz ruhig .

Baumwolle .
* Bremen , fl. Nov . Baumwolle . SSiInßturo . Anierican Middl .

Univ . Standard 2« , mm loko per engl . Psnnd 7 .76 Tollarceutö .

Schlachtvieh - « nd iV
'ntiTiphmärhtf .

f » Karlsruhe , fl. Nov . lTrabtber »vt . > Btehmartt . <? s waren »u-
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht a «hand « lt : 1« Lchscu
gl 30 - 34 . a - 28—30. b ' 27—2 » , b - 25—27 , « 23 —25. d 22 - 23 ! 55 Bullen
a 25—2« . b 22 - 23 , « 21—22. d 18- 21 : 36 Kühe a 20—25, b Ii . d gestri »
che» : 192 Färsen , 30—36. b 22—28 ; 117 Kälber a —. 6 43—44 , c 39—42.
d > 3 .5—3« , e 28—28 : 966 Schweine a 46 - 48 . b 47—49 , « ^8—51 , b 45 —49 .
e 43— 15 ; Sauen 35—39. Tendenz : Rinder geringer lleberstand ; Kälber
geräumt ; Schweine » geringer lleberstand . Keitschweine sehr begehrt .

Karlsruhe , 9. Nov . !» ci (ch« roßmarrt .̂ Der gleischgroßmarkt in der
neuen g-leischgro ^ marktballe des Stadt . Zcklachthofes war beschickt mit ;
' 03 Rind «rvicrt « l , 10 Schwcincn . 3 Kälbern . 8 Hämmelu . Preise sür
1 Pnind in Psennigen ; Kuhsleisch A>—38, . Rindfleisch 54 —60 , Marren -
sleifch 40—48 , ? chwein « sleisch 78—80, Kalbsleisch 60—70, Hammelfleisch 80
bis 82. Markt ; schleppend .

,">refbnr « . fl. Nnw Nntzviehmarkt . Auftrieb ; 2fl Ochsen . 41 Rinder . 40
Marren . 33 Kühe . 205 Kälber . ^80 Tchwein « u . 24 Schafe . Preise ; Ochsen n
Rinder 24— 34 . Marren 20—24 . Kühe 10—20 . Kälber 32 —42. Schweine 44
bis 50 und Zchase SO—42 RM . pro Zentner Lebendgewicht .

Mannhe -m . 9 . Nov . <D ' aftib«richt » Biebmarkt ES waren , u» efsihri
und wurde » ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt ; 212 Och ' en ;
al 32—34 . a2 24—28. HI 2K—30 ; 250 Bullen : a 24—26 . » 22—24, c 18—20 :
380 Küh « : a 24—26 . b 18 - 2» . c >2— 16 d 10— 14 : 421 Färsen : a 38- 36
b 27—30, c 25—28 : f»98 Kälter ; a — . b 42 —45 . f 36—40 , d 80—86 . e 26—29 :
3 Ziea n ; 12 - 18 : (S4 Schafe : b 20— 25 ; 3(Jf* i Schiveine ; g — . b 47— i« .
c 40 -4* . d 46—48 , t 41 — 44 . f 38 —40 ; Sauen ' 30—30 ; 71 Arbeitspserde
se Stück >600 : 60 Zchlacktvierde je Ttück 15— 100 RM . Ten »«!, » ;
Rinder schleppend , großer Ncbcrstand : Kälber ruhig , langsam geräu 'mt :
schiveine mit el . geräumt : Arbeitspkerde und Schlach ;pseride flau .

» s ,? rauksurt . 9 . Nov . «Drahtberta » .» «ztetimar « . Es waren zu -
gesübrt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gebändelt : 371 Ochsen
a ' 32 —34 , a ' 28—81 , b > 23—27, b ' — : 184 « nllen a 26 30, b 22—25 : 689
» >>l>e a 24 —26 . b 20 —23. e 15—19 ; 570 Färsen a 31 —33, b S8—30 . C 23
bis 27 ; 569 Kälber a —. b 40— 13. e 35—39 . d 28 —34 ; 91 Schase « ' 28
bis 32 a ' —. b 28- 27 ; 4 805 Schweine a —. h 46- 49 . e 45 - 49 . d 43
bis 48, e 38—44 ; Tauen 85—42 RM . Teuden, ; Rinder sehr schlecht,
lleberstand ; Kälber und « chase schleppend , geräumt ; Schweine ruhig ,
ausverkauft .

[ • Köln , 9 . Nov lT 'rahtbertait . » Btehmartt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt ; 489 Ochsen a ' 34
bis 37 , a - 30— 83 , b ' 3(1—34, b ' 25—80 . c u d gestrichen : 137 Bullen
a 28— 31 , b 22 - 26 . e u . d gestrichen : 622 Kühe a 80—8.3 b 26—29 , c 20—25,
h 17 — , 9 : 87 Färsen a 82—85 , b 27— 81 , c — : 9 Fresser 22 —26 ; 1 182 Käl¬
ber a 58—68. b 44 - 48, c 37 —43 , d 2ft— 36 : 185 Schase a ' 30—33 , a ' II . b
» estrichen , e 20—26. d — ; 6 919 Schweine a 43—49, h 42 — 46, e 42 —46 ,
d 88— 13 . e 35—40 , f — ; Sailen 30—38 . Tendenz : Rinder ruhig , ge .
räumt : Kälber und « chase schlecht: Schweine sehr schleckt.

Metalle .
Berlin 9 . Nov . «Funkspruch . » Metall Notierungen »ttt 1« 100 » #

Elektrolutkupser 70 .25 RM . , Originalkattenalumtnium , 98 bis 99 Pro¬
zent in Blöcken 17» RM . . desgl . in Walz . od«r Trahtbarren 99 Prozent
171 RM . , Rcinnick «! . 98 —99 Pr ^ ent 850 RM , Antimon -Regnlus 48—50
RM . . Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 47 .25—50.50 RM .

London . 0. Nov . (Drahtbericht . i Metalle . Schluß K u p s e r : Tenden »
stramm . Standard v . Kaste 88^i— % . 8 Monate Vi, Settl . Preis 38 5/16
Siek roint 48 " .- 44 ' » . best sclccted 40—41 14 . strong sheets 72 Mektroivire -
hart ' 44' i ; Zinn ; Tendenz stramm . Standard p . Kasse 182% —% , 8 Mo¬
nate 134% —% . Settl . Preis 182 % , Banka 144% , « traft » 186% : Biet :
Tendenz fest, ausländ prompt 15 . enlft . Sichten 15 , « etil . Preis 15 ; Z i » l ;
Tenden » fest , gewöbnl prompt 14 %. entft . Sichte » 14V. , settl Preis 14% :
Aluminium : Unland 92 : A n ti m 0 n - R « a « i » s ; Srqeug .-PreiS
ausl . . chines . 27 . Alles in Pfd . Sterling ie Tonne Onecksilber 18 %—10 :
Platin 10 .4 : Wolframerz eif 15V« : N ckel . Unland 225 . Ausland 87 Dollar -
centS : Weißblech I . 1$ . (sokei 20X14 sob Twansea 13 % — 14 % : K» pfer -
iulphai sob 18— Cleveland Gußeisen Nr . 8 soh MiddleSborou -gh 5S %.

Londoner Goldpreis .
Der Londoner î vldpreis stellt sich am S. Nov . für ein Gramm Fei »

geld iu deuiich « Währung umgerechnet auf 2 .70S44 RM .

Berlin , 0 . Nov . Heut « notierten bei bebauvteter Tendenz i » Reichs -
Pfennig je Stück ab Waggon »der Säger Berlin nach Berliner Usancen :
Teutsche (? ier : Trinkeier , rwllsr ^ che , gest .. Sonderklasse über 65 gr 14 %.
Klasse A über 60 gr 13% . Klasse B über 58 gr 12 % . Klasse C über 48 gr 11 :
frische Eier ; B 11 % ; ansiortierte keine Schmuveier 8—9 .

Auslandseier : Dänen . 18« lSVi, 17er 13 . IR -— 16er 12 : Rumänen
8—8Vt. Polen , itOTinalc 8—8'.». «b,»eichende 8—8 %, kleine Mittel --$ ÄöWi6 »
eier 6%—7% .

Ja » u» d ausländische Küblhauseier : Extra große 11 %, große 10' ^—%„
normale 7V - 6 .

Kalkeier : groß « 8 %, normale 6 %—7. Witterung schön .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 9 . Nov . sInnkspruch . » PSetretde- Schlußkurs «. lBortaas »
kurs in Klammern . ! Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . >: Nov . 5.10 (5.2(0 ,
T« z. 5 .25 (5 .30) , Mär , 6 .45 (5 .52% ) , Mai 5.57% (5 .70) . Mai » ( in Hfl .
p . Last 2000 flg . ) : Nov . 80% (83 ) . Dez . 77% (81%) . März 81% (84%),
Mai 81 % (84 % ) .

Liverpool , 9. Nov . (Funkspruch . ) wetreide -Schlußkuri «. ( BortagS .
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) Tendenz ruhig (rnhigs ; Tez .
. /10% (6 -9 % ). März 6,2 % (6/4 1* ) , Mai 6/5 % (6/7) . Mais ( 100 lb . ) Ten .
denz willig (— ) : Nov .- Tez . 18,10% (— ) , T «z . -Ian . 19/4% ( —) , Jan . - gebr .
20 (— ) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 25 ( 16 ) , London Weizen »
mehl 22— 29 ( 21 .5—28 ) . Preise in shilling und peuee .

(5hieago , 9 . Nov . «Funklpruch . t (S«treide - Schl »s,knrse . ( Vortags -
kurse tu Klammern . ) Weizen ; Tendenz stetig ( kaum stetig ) ; Tez .
66 ' v—66% (66% —% ) , Mär , 79%—70 <70'/>— 70 ). Mai 71 %—% (71 %—% ) ,
Iitli 71 %—% 172%—72*. M . Tendenz stetig ( stetig ) ; Dez . 47 (4.7 '» ).Ufr —% ItfZVi— (21 . X't fl l p ; üLcnircna TtCttfl
März 50% (50% ), Mai 52% (52%) . Juli 54 % (54% I.

"
Haser ; Tendeni

tig ( kaum stetig ) ; Tez . 28 (27) . Mar , — l—V Mai mi . (29% ) . Jul .
. (29 % ). Roggen ; Tendenz steiiq «fest ) : Tez . sgij <54, . März 60%,
(58" ) . Mai 62 %— % (59% ), Juli 62%—% ( 60% ). (Alles in Cents je

w
Buibel ) . .

Winnipeg , 9 . Nov . <i>inltlprnch . > <̂ etreide «? chl»ßr >>ri«. ( Vortags »
knrs in Klammern . ) Weizen : Tenhenz stetig ( kaum stetig ) : Tez .
70% ( 70% ). Mai 74 % ( 74 % ) . Juli 75 ' , , (74% ) . Hafer ; * «». 84% ( 38 ) .
Mai 36% (37% ) , Jnli — (- ) . Roggen ; Dez . >5% l >8%) Mai '.ji
56% ) . Juli 58% (56% ) . Werst « : Dez . 48 % (44% ), Mal 46 % (46% ) . Juli
- (—) • Sei » tont : Dez . 111% ( 111 ) , Mai 117 ( 115% ) . 3uli — T—;.
Manitoba - Weizen : Loko - Northern I 72% ( 72 % ) , II 66 ^ (67% >̂
III 63 % (63% ) .

Buenos Aires » fl. Nvv . (Funklvruch . ) Weireide -Schlußkurse (Vorig ' s»
knr (> in Klammern . ) Weizen ; Nov . 7 .25 (7.45) . Dez . 7.85 (7 .55) Febr .
7.« I— ) ; Mais ; Nov . 5 .10 (5 . 15 ) . Dez . 5 .16 (5 .24 ) , Inn . 5 .83 (5 .39 ) ;
Hafer ; Nov . 7 .00 (7 .10) ; Leinsaat : Tendeirz steiig ( stetig ) , Nov .
11 ^,0 ( 11 .40 ) , Dez . 11.50 ( 11 .40 ) . stebr . 11 .30 (11 .30 ) .

Rosario , 9. Nov . (Funkspruch . ) (Yetreide -Schlußkurse . (Vortagskur »
tu Klammern . ) Weizen ; Nov . 7 .85 (7 .45) . Dez . 7 .35 (7 .B0) : Mais : Nov .
4.95 (5.05 ) . Dez . 5.05 (5 .15) ; Leinsaat : Nov . 11 .25 (11 .30 ) . D «z. 11 . 10
( 11.20 ) . In Pavieroeso . per 100 Kilo .
Fette und Oele .

Chicago , 9 . Nov . (Funkspruch . ) fleite . Schluß . ( VortagskurS in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig sstetig ) : Jan . 687% ( 6fi2 % »,
Mär , 690 (— ) , Nov 702% (685) . Dez . 697% 1672' - ) . Speck loko 675 ( 675) .
Schmalz loko 702% ( 685) . Leichte Schweine niedrigster Preis 475 ( 485 ) ,
leichte Schweine höchster Preis ',00 t .' OO). schwere Schweine niedrigster
Preis 480 ( 490 ) , schwere Schweine höchster P ^eis 510 (515) . Schweine, » ^
suhr in Nbieago 55 OOfl ( 16 000) . Schweine, „ fuhr im Westen 14 800 ( 33 000 ) .

Neivvork . 9 . Nov . <,Vnnkspr>-ch. ) >>eO- Stt >I» s, ti>rIe. ( Bortagskurs
in Klammern .) Schmal , vrima Western loko 775 ( 760) , Schmalz middl «
weiter » 760— 770 (745—755) . Talg , srezial extra 3% (8 % ) . Talg , extra lose
3% (3% ) . Talg , in Tierces 8% (8% ) .
Rniimwolle ,

Ncmuork , 0 . Nvv . Raiimwosl - ? chl» k>k» r(» in Penfs !« 16 . (Stint v«nr
Nov . ti Klammern . ) Loeo 085 (670 ) , Nov . 669 (054\ De, . 675—67fi

(062 ) : Zufuhren in atlantischen Heiken 8 (34 ) . in (Aols -Hälen 60 (48 ) . , m
Innern 27 (19 ) . ^ rvort nach Ci '^ land — ( 14 ) . nach Frankreich — ( 1).
nach dem (übrigen Kon ' inent 27 (27) . Ja » . 685 (670—071 ). i^ebr . 692 ((?80 >.
Mär , «99—700 («84—686 ) . Anril 7<~H (083 ) . Mm 716- 717 (708—70 ) ' . J,mt
72>4 (710 ) . Jnli 733 (717—790) , « 1» . 741 (725) , Sept . 749 (735) . Oft .
755—757 (741 ) ; Export nach Japan un »> China — (14 ) . Frach ' nach Aver -
pvol für stark gepr . Ballen 45 (45) . dito ssir Standard 60 (60 ) . Tendenz
stetig ( stetig ) .

^levs?orl!er Lörse. - ~ . . ^ » .4»
New !»»rk , 9 . Nov . ( !>nnkivr,ich ) D ;e nttie Woche brach '« s» ' Wallkreet

ein « Fortsetzung der Hausse . Das Geschäft war wied ' r außer -
ordentlich lebhaft , und bereits kurz nach der Eröffnung wechselten Pakete
ruit mehreren tausend Shares ihre Befiver . Die anbal end seile Veran -
lagung der Warenmärkte und des Bondc »narktes bewirkt «, das , die SM '" , '
im,,ig der Börsetrbefuchcr nach ivie rvr sehr h 0 > f » u u g s f r e u d i a
war . An diesem Umsdaud vermochien auch gelegentlich erfolgend « Wew nn -
mttnabincn nich s zu ändern . T e Haussepartei betätiot « sich b« ' on>ders in
den Nachmi !ta7sstu „ dcn eifrig am ffelchä '' t . zumal Weiqen , Baamnvoll « und
Silber weitere Preissteigerungen „ 1 verzeichnen hatten .

Äu Beginn des Ve - kebrs lagen Indn striepapiere bei Reall -
fativnen etwas schwächer . Essenbabnaktien waren zunächst ziem ^
lich schwach veranlagt und büßten 1—8 Dollars ein . Gegen Mittag
wurde es allgemein freundlicher , und auch Eifenbabnaktien Ichlossen sich
der Aufwnrtsbewegung an . Diese Papiere wurden im Lause des Nach -
mittags sehr stark gesragt und vermo ^ teu Besserungen von 2 bis
5 Dollars z» erziele »' Am Markte der S t a h l w e r t e wirkten die
günstig lanten ^ en Wochcnausstchtcn der Fachpresse anr >.geu^ . Lebhafter
begehrt waren sernerbin die Anteile von Nabrungi .m . ttelgeschäs ' en und
« hemikalienfabrikcn . In Fübruna lagen M e t a l l »' e r t e inlolge von
Teckungen . die ans die «Gerüchte über Krieg in der Z>candschurei zurück -
uifübreu waren . Aahlreici >e Papiere lagen 1—2 Dollars höher . Kurz
vor Ende des VerkebrS kam es ans neue Reelisationen hin zu einem
leichten Rückschlag : immerhin behaupten sübrende Papier in der Mehr »
labl Besserungen von 1—2 Dollars . Die Börie schloß in fester Haltung .

Chemi « -Ri8i () f, in Frankfurt .
Scheideanstalt und Verein für Chemische gehen zusammen

Iranktur » « . M . . 9 . Nov . Die Venvaltungen der D «^( tichen Gold -
und S i l b « r s ch e i d e a n st a l j^ tzranksurt und ter Beretu sür
chemische Industrie A<̂ . . i>ra » kf»rt stnd übere „ gekommen , die
beiden Gesellschasten zu wilonieren . Das Vermögen des Vereins (6 .5 Mil -
lionen RM . Stammaktienkapttal ) soll als ganzes unter Ausschluß d«c
Liauida io » an die S -Ii« ideanstali tibertrageu werden nnd „ v ->r dergestalt ,
daß kür eine » Stammakt enbetrao von ' -omiiial 200 RM . dco Vereins v, '>'
Z' ividciidcnichcin ' n sür das (Ae ' chastlsabr 1931 ein j- iamm -aktienbetrog >-ou
nominal 100 RM . der i- cheideanstalt mit Diltidendenschein fiir 1931 y ?
gewährt wird . Der Scheideanstalt stehen die für den Umtausch benöt ' gten
Aktien zur Verfügung , so daß sich eine Kopstalerböhnng hei ihr erübrigt -

Die GV . des Vereins wird auf den 8 . Dezember IR1 cinberusen wer »
den . Tie Scheideaustalt ift bereit bis zum Ta e der GV . Aktien des
Vereins »um Kurse von 50 Prozent zuzüglich halber Börsenumsabstcuer
gegen bar , u erwkrbsn

lZaimier - keni und BMW .
Die Interessengemeinschaft wird vorläufig noch bestritten .

Ein Berliner Blatt meldete , daß der Abschluß einer Juieressengemein -
schalt Da -imler -Bcnz - BMW . in den nächsten Tagen zu erwarte, , sei. Die ^e
Mebduui wird uns von zuftändiger Seile bestritten . Zwischen be den
Unternehmungen beständen zur Zeit otimi' gewisse Vert .rufs ^ bmachungen ,
auch werde ein BNiW .-Wagen mit einer ans Sindelfingeu koinmende »
Karosserie hergestcllt . doch sei an eine Verbrei erung dieser Gemein »
schasisarbeit »»r Seit nicht gelacht . Durch die Abrvde einer iliiiiitttelvar
bevorstehenden engen Inleresseugemeinichast werde naturgemäß die Frag «
» ach einer spatere » Vertiefung der Beziehungen nicht berührt .

Zu dem sächsischen Autokonzernplan.
Au der Nachricht über eine Beteiligung der I . G . Farben an der Btf "

dura eines sächli chen Automobilkoiizerns cr ' alireu wir auf Anfrage
zuständiger Stelle , daß üe beteilig . en Auwmobilfabrike » mit Anregu »«^,." erzn au di« I . G . ,̂ arbeu hcranaetreteu sind . Di « I . (Ä. Farbenindust ^ .̂

ww « « * * « >., ?IN0I . A.aneerer I, » 0 ».«viu , , uiainmengr,osti
eine Kavttalbasis von 15, Millionen RM . haben solle , von denen 13.5 Mi !
lionen Aktien zur Abwertung der alten Aktionäre Verwendung >' «»«11
sollen , während 1 .5 Millionen RM . Aktien gegen neue Bareln -' aoruiiti
von der I . G . Karben übernommen werden sollen .

Die Sparkassen.
Fortschreitende Besserung .

Seit den lebten 14 Tagen mach, sich ein « erfreulich « yerubigin » bei
den deutschen Sparkassen bemerkbar , und zwar betrtm dies iowoihl die
großen als auch die kleinen Institute . Mehrsach sind sogar wieder >«^
schüfst der Einzahlun « n gegenüber de » Auszablunge » sest, » stellen . All «

emein verm » der ! sich das ?Ius,ok >lungsm >nu ^ immer mehr und das
Publikum entichließt st» wieder stärker »u dem früheren normal «« Ei » '
und Aussahliungsverkobr .
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Stimme« aus »em Leserkreis.
lFür die unter dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Jugendherbergen und Gaststätten .

Zn letzter Zeit wird viel von Jugendherbergen und Sammlun -
gen für dieselben berichtet. Selbstverständlich ist es zu begrüßen ,
dah , namentlich in der schweren Zeit , für die wanderlustige Jugend ,
Herbergen errichtet werden . Es sollte aber darauf gesehen werden ,
dah aus den Jugendherbergen keine öffentlichen Ueber -
nachtungsstatten für jedermann gemacht werden . Namentlich
im nördlichen « chwarzwald , wo besonders viele Jugendherbergen
eingerichtet sind , ist dies für die momentan hart um ihre Existenz
ringenden Gastwirte ein großer Ausfall an Uebernachtungen , weil
in den Jugendherbergen vielfach auch Erwachsene übernachten, die
auch in einem Gasthaus übernachten könnten .

Briefkasten.
Mnsraae » können nur Berilcksichtiann
Lbonnements -Qutttuna und die P orto

finden , wenn die laufend «
be»g« iügt inert « « .)

194 . « » . i . « de . : l Dem schikanösen llederbcwohner , der durch fort -
gesebtes Trampeln und Klopsen den Mietögenuh des nnteuwohnenden
Mieters stört , kann der Vermieter und der untennwhnciid « Mieter durch
Unterlassnnasklaae beikommen . 2 . Besondere Bestimmungen über die
Anstellung der Radiolautstärke in den Abendstunden bestehen nur dabin ,
dah keine Ruhestörung und keine Störung des Hausfriedens eintreten
*"" ' '

1»« . B . E . : Brieslich beantwortet .
197. (£. fi . i . 8 &c . : Erheblichem Auftreten von Ungeziefer ohne Ber -

schulden des Mieters berechtigt diesen zur sofortigen Kündigung . Wanzen -
vrozeffe sind hinsichtlich der Beweissührung sehr schwierig , beantragen sie
zunächst beim Amtsgericht ein Verfahren zur Beweissicherung .

1W . H. W . i . B .-B . : Hochstämmige Baume müssen 1 .80 Meter ,
andere Bäume 45 Ztm . von der Grenze entsernt « ehalten werden , lieber -
ragende und schädliche Zweige kann der Nachbar abschneiden / wenn nicht
innerhalb angemessener Krist Beseitigung seitens des Bauweige .itümers
erwlat . Für den durch überragende Aeste angerichteten Dach - und Haus -
schaden ist der Eigentümer schadenersatzpflichtig .

Igg . 18. G . In » •: Brieflich beantwortet .
200. Nr . 100 : Vom Einkommen sind ca . 1200 RM . steuerfrei . Die

Freigrenze bei der Vermögenssteuer von 5000 anf 20 000 3iM . hinaus¬
gesetzt worden .

201. Ö . H . : Brieflich beantwortet .
202. « . « . in G . : Brieslich beantwortet .
203. F . Sch . in F . : Brieslich beantwortet .
204 . H . M . : Brieflich beamwortet .
205. C . S . i. SD. : Eine Verzinsung erfolgt ohne beiondere Verein -

barung nur von der Verzngsfetznng ans . datz oiese erst am 14 . Februar
1931 ersolgi . Die Zinsen errechnen sich erst von diesem Zeitpunkt .

207. Ö Sv . in E . : Brieflich beantwortet .
208. M . Sil . in H. : Brieslich beantwortet .
20«. I . W . in Die Kosten der LeitnngSvriisung sind vom Ver -

mieter zn traaen .
210 . E. (8 . in B :
211. « . M . in H.
212. « . W . in H.

Brieslich beantwortet .
Brieflich beantwortet .

Brieflich beantwortet .
213. W . SV. : Brieflich beantwortet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Brnchleidende werden auf die Anzeige der Firma Paul Fleischer .

Freisbach (Pfalz », in Her heutigen Nummer aufmerksam gemacht .

X
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[ ai] Woche
der grosse Erfolg !

n ° ch Wenige Tage in derSCHAUBURO
MARIENSTRASSE 18 TELEFON 6284

Beginn : | 4 .00 | 6 .15 | UIlll | 8 .45

AU * Vergünstigungen gelten !

Kaiserstraße5 |
Ab he n te

das «rrößte u . unübertreffliche
Drei - Schlager - Programm
was nie mehr gezeigt wird .
2t Akte . 21 Akte .

I . Großer Sittenfilm

ab heult: Hie Sensation von Karlsruhe !

Vrtlt/t 'l ' MMofti Pf | . | |
Das Spannendste , was Menschenaugen je gesehen !

Zwei Jahre lang arbeitete die größte Pilmexpedition ,
die jemals ausgerüstet wurde, unter der Regie von W . S.
vanDykeim afrikanischen Urwald . Nie zuvor ist es einer
Expedition gelungen , mit der Tonfilm-Kamera in diese Gebiete
einzudringen. Im Rahmen einer äullerst spannenden Spiel¬
handlung wird Afrika lebendig. Die Abenteuer des Händlers
Horn und seiner Gefährtin zeigt dieses einzigartige Riesen-
fllmwerk , das in allen Ländern seit „Ben Hur" den größten

Erfolg hatte,

PALAST - LICHTSPIELE
Herrenstr . 11 A Telefon 2502

Ein unbeschreiblicher Film
Alle Vergünstigungen vorerst aufgehoben ! Ilfe
Für Jugendliche verboten ! ssM

I
Ein Großfilm in stäikster
Wiedergabe . El Dura , eine
junge Jnsefire Boke : -Kame¬
radin . Eine Sensation . Ueber -

trifft May Wong -Erfolgc .
n. Die

Sensationen über Sensationen
III .

Verbannung
nadi Sibirien
Aufregend und spannend von

Anfang bis Ende .
Anfang 3 Uhr .

Letzte Vorstellung 8Vi Uhr .

I FUr jugendlichestreng verboten ! !

KajjeeBauer
Heute Dienstag 20.30 Uhr

Opereiten-. Miim-
und Schlager Abend
KapelleProfessor Röttig

Lanöeslheake?
Dieustaa . 10 . Nov . tgSl

VolkSbükme :
Novembervorstellung

» Tiefland
Musikdrama

von d ' Albert .
Dirigent : Schwarz .

Spielleitung - Pruscha .
Mitwirkende :

Blank , ftanz . Haber -
korn , Winter . Tubach .
I .Grützinger . Howach .
Kieser . Löser . strack .
Bahling a . S .

Ansang 19 .M Ubr .
Endo gegen ?2 . Uir .

Der I V . Rang ist für
den allktemeinen Ber »
kaus sreigezalten .

Mi .. 11 . Nov .
Friedrich von
bürg . Do ., 12 . . . . . .
Reichsdeutsche Uraus -
siihrung : Äe Maske .
Fr .. 1 ». Nov . : Nina .
Sa . . 14. Nov . : Im
weißen Röhl . So ., IS.
Nov . : Morgenseier »Jo -
liann Strauh " . Abds . :
Salome , — Im Kv »-
»erthaus : Frauen ba -
ben das gern .

VOLKSBOHNE
Rot aöhoionl

Prinz
Hom -

o., 12. Nov . :

Allabendlich ausverkauft !
durch die blendende Tonfilm -Operette m4t der zün¬

denden Musik — den schönen Schlagern

Viktoria
und ihr Husar
Jvan Petrovidi / EmstVerebes/Frledel Schuster

Gretl Theimer I Michael Bohnen
Reich mir zum Abschied noch einmal die Hände ."
>tausi , süß warst Du heut Nacht ."

[ja so ein ungarische » Mädel "
(12210)

Buntes nur tonendes Beiprogramm !
Bis 5 Ulir auf allen Plätzen 90 Pfg .

Anfang 8 . 4 .35, 6 .50, 9 Uhr .

Gloria -Pa,ast
■ " mmm Rondellplatz

Klavierunterricht
*• Rachh . f. V ^lkssch,
• f ' - 0 . veget . Mitt .-T .
Wllhelmstrake 32. II .

CSS8853I

Einfache , sau » . Frau ,
Wwe ., 56 I ., mit riß .
Heim , möchte braven
Niann kennen lernen
zwecks baldiger

Heirat .
Nur ernstgemeinte 3n -
schrift Hilter MZWÄ an
Die Badische Presse .

««BAUET
Nur noch wenige
Großkampf¬

tage
derDichter¬

schiacht
siein-Rentmeisier
Köln Berlin

Stand
SO : 77

{Karlsruhe lacht

nachmitiags und abends
über

Erich uiolf Ii. Otto Hoppe
„Die Unvergleichlichen«

ESSSS
Heute
4 Uhr
laozlw
mit
Dora Dorit.

Kleine Preise

Ein Zwlcbclvrlwara « »H

Paul Kneifels
„Haartinkwr"
diese? bat st» seit übet
Ä« gahren ö . Kahlheit .
Haarausfall und Haar ,
pflefle glänz . Vewahrl .
wo alle andei Mittel
oersagteu Aerztlich em-
pfohlcn . - Zu baden
in S Gröben bei

Luis » Mol» rot« .,
» arl -FriedriM ' raftt 4.
Carl Roth . XtßHtrte .

Herrenstrake «96/28 .

GclegenhcitSkaus !

Die Freude j . Hauosr . !

KV n. neue
Delikateftsalzher . Dos .

ft . Rollnixs . u . fs .
BlSm . Ii . Filelber . See -
aal ff . 5) erinaÄsÄat
2 Dos . ff. Oelsard ., 1
To,v Bracher ., i Stifte
Bückling u . noch Matt ,
u . LachzHerinig . 12 fs.
Z »rt . H.H. Franko .
Feinkostsabr . Fstrberftr .
34 , Twincinlindc I P .

(SW473)

Täglich 8 Uhr

AHM -
Imsweiler

Ein lustiger Schwank
aus der Jetztzeit .

Sie vergießen Tränen
vor Lachen !

Nur noch S Taget
Eintrittspreise

50 Pfg . bis Mk. 2 .50

Cafe

mmn
Heute Dienstag abend

Sonder -
Konzsrt
Dolezel

jVELA '1
Vereinigung der leitenden Angesteliten e . V .,

Ortsgruppe Karlsruhe .
Mittwoch , 11. Nov ., abends H9 Uhr im Gartensaale

dc>s „MonInger "

VORTRAG
des Hauptge ^chäftgfiihrers Herrn Dr . MUBelmann

aus Ber .tin Uber
„Die heutigen Aufgaben

der leitenden Angestellten "
du

®
triw

la
ro « ^ !r di (' , leit <*1]<J©n Angestellten ans In

\ • « ew erbe . Handel . Finanz und Verkehrhöflichst ein . (12208) • Der Vorstand .

Der Kartenvorverkauf für das

Stuttgarter
Seclis-lage-Rennen
hat begonnen . Eintrittskarten zu haben bei :
Reisebüro KarisruiieA. G. , Karlsruhe.
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itietzgemueber nähme
Karlsruhe , Kaiserstrasse 18

Wir geben hiermit bekannt , daß wir
unser Haus samt Metzgerei und Wursterei
an Herrn Michael Freisleben verkauft
haben und danken unseren verehrten
Kunden für das uns entgegengebrachte
Vertrauen und bitten dasselbe auch auf
unseren Nachfolger zu übertragen .

Hochachtungsvoll

Otto- u . £ise tBeviec .

Dem verehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung die freundliche Mitteilung ,
daß ich das Haus Kaiserstraße 18 samt
Metzgerei und Wursterei käuflich er¬
worben habe . Es wird mein Bestreben
sein , meine verehrten Kunden mit nur
erstklassigen Fleisch - und Wurstwaren zu
sensationell billigen Preisen zu bedienen.
Ich bitte um recht zahlreichen geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvoll

7Vichael !heisCefon .

kv Donnerstag,12. NQuemD. : Sensationell billiger verkauf
Rindfleisch l Gate pro Pfd.
Rindfleisch mit Knochen —.04
Rindfleisch ohne Knochen - .90
Schoß mit Knochen 1.00
Schoß ohne Knochen 1 .30
Lümmel ganz 1 .50

Kalbfleisch pro pfd.
Kalbfleisch zum Einmachen —. 50
Kalbfleisch zum Braten . . . . . . . . —.01
Kalbfleisch ohne Knochen —.02
Kalbsschnitzel . . . . . . . . . . . . 1 .40

Innereien propfd
Rindslunge oder Kalbsgekrös —.30
Ochsenmaul —. 00 Siilz . —.40
Kalbskopf —. 30 Kalbsfuß —.20
Kalbslungc - .40
Kalbsherz und Zunge —.00
Rindsleber und Nieren . . . . . . . . . 1 .20
Kalbsleber 1 .50
Kalbshirn 1 .20 Rindshirn .—80
Schweine - und R.indszungen —.96

Suppenknochen ProPM . - .2o
Wurstwaren

Kuhfleisch I . Güte pro Pfd.
Kuhfleisch mit Knochen —.48
Kuhfleisch ohne Knochen —.08
Schoß mit Knochen —. 72
Se^oß ohne Knochen —.0 (5
Lummcl ganz 1 . 10

Hammelfleisch pro Pfd.
Hammelfleisch z . Braten m . Knochen —.00
Hammelfleisch Brust —.88

HaCkfleiSCh gemischt . . S - .80

Schweinefleisch pro pm.
Schweinefleisch m . Schwärt u . Knoch. —.08
Braten oh .Speck oh .Schwärt m .Knoch.—.YO
Braten oh .Speck oh.Schwart oh . „ —.02
Schweinekotelett —.00
Schweineschnitzel 1 .00
Bauchlappen (gesalzen ) . —. 72
Schweinerippchen (gesalzen ) —.00
Schweinerippchen (gekocht u .gesalz .) 1 .20
Diirrfleisch • —,00

Leber- und Griebenwurst pro Stück —.00
Landjäger pro Paar —.22
Bratwürste fein pro Paar —.24
Bratwürste grob pro Paar —.28
Schwartemagen weiß , rot A —.00
Leber- und Griebenwurst im Ring 6 —.60
Fleischwurst und Krakauer . . . T —.76

Fleischwürstchen und Zervelal ,
Wienerwürstchen
Lyoner - und Bierwurst
Jagdwurst und Mettwurst . . . .
Schinkenwurst grob
Thüringer Leberwurst
Griebenwurst in Schweinsdarm

«
- .80
1 .00
1 .00

« 1 .20
« 1 .20
<8 1 . 20
<8 - .40

Viele andere Wurstwaren , Schinken u . Aufschnitt
bester Güte zu sensationell billigen Preisen !

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag abend ist meine liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter . Großmutter . Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Frau Marie Hafner
geb . Hofmann

im 77. Jahre ihres arbeitsreichen Lebens , sanft ent¬
schlafen . f12204

Karlsruhe , den 9 . November 1931.
Gerwigstraße 60.

In tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen :

G . M . Hafner .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag

2 .30 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Heute entschlief unerwartet

mein lieber Mann , unser lieber
Vater . Bruder . Schwager , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Werkmeister
im Alter von 62 Jahren . <* )

Karlsruhe , den 9. Nov . 1931.
Kaiser -Allee 15.

In tiefer Trauer :

Frau FranziskaSchilling
nebst Hindern und ungehörigen .

den 11. Nov ,
aittung :
.. 11 Uh r 30.

Am 8. November entschlief un¬
ser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Franz Zopf
Großh . Schloßinspektor a . D .

nach kurzem Kranksein im 79.
Lebensjahr . (*)

Karlsruhe -Rüppurr , Bad Salz¬
brunn , den 9. November 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Schwendemann , geb . Zopf
Frieda Deimler , geb. Zopf
Albert Schwendemann ,Prokurist
Karl Deimler , Dipl . ing .

und Enkelkinder.
Die Beerdigung fihdet Mitt¬

woch , den 11 . November , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle Karlsruhe aus statt .

f "N
Die glückliche Geburt einer ge -
sunden Tochter zeigen in dank -
barer Freude an

Wilhelm Ritzinger u. Frau Johanna
geb . Weber

Karlsruh e , 7. Nov . 1931
2 . Zt . Privatfrauenklinik Dr . Mayer

Stephanienstr . 66 . 1217
^

Winferfhur
Schweizerische

Onfaliversiche rungs-
Gesellschaft

Unfall-.
Haftpflicht-.
Kaution*-.

Einbruch• Diebstahl -,
Auto-

Lebensversicherung *
Gesellschaft

Lebens «
Versicherungen
' mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten-

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligstt

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 . CharlollanitraS« IV

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter überall gesuchte

Sruchleiüenüel
Stemmen Sie s» mir :
ick lege 3l )iu' it meine
Bandage an , damit Sie

an sich feststellen . dafi
meine » im unten wir¬
kende . bttrch 2 Tische . N .-
Patente nefchüöte

Reform ~ Kugelgelenk - Sanüage
Ihre Brüche — auch schwere — sicher zuriick -
hält ! Bücken . Strecken . Husten , Heben usw .
inun Sie überzeugen , dai , die Lieferung von
iil>. ( 10 (10 Stck . in kurz . Zeit wohl begründet
ist Cime Seder . Gummi od . Schenkelricin ..
beanen , und unauffällig , Aerztlich begiltuchtet
it . empfohlen . Täglich Tankichreiben . Bruch -

!ä « sssrs ? v .p
Leibbinden » SfeV '

wenden sich kostenlos am Freitag , 13 . Nov . ,
in Marlörufie , Hotel Luv . am alten Bahnhof
von ' J,48 bis Vi« Uhr mi den Erfinder und
Alleinherft . Panl Fleischer . Fleisbach (Pfalz )
handelsger . eingetr . Spezial - Bandagen - Fabnf

Schlafzimmer
weit ), emaillackiert . teilweise neu u . gebr .
Wenn Sie nicht viel anlege » wollen , aber
trotzdem ei » gut ausf . - chlaszimm . suchen ,
so ist ein weißes Schlaf,immer das rick -
tige . Bor allein aber konn . Sie ein metis .
Schlafzimmer immer wieder verwenden ,
fei es als Fremden - od. Kinderzimmer ,
od . gar »nni Vermieten . Der Schrank und
die Waschkommode ist nen . während die
2 Bettstellen und Nachttische gaiu wenig
gebraucht sind . Wir bieten Jonen dieses
hübsche Zimmer für mir 175 Mark an .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraste 22 ( neben Goloffeum ) .

Zagd-
versteigerung .

Die Gemeinde
schwor,ach (A . Bühl )
versteigert am Frei -
lag . den 18 . Novbr .
1931 , vorm . 11 Uhr ,
im Nathans daselbst ,
zum »weite » Male , die
Ausübung der Jagd
ihrer 1100 ha grossen
Gemarkung auf wei -
tere ti Jahre , d . i . v .
1. Februar lfl :li> bis
81 . Januar 1038.

Als Bieter werden
nur jagdfähige Per -
ionen zugelassen . Nä¬
heres beim Bürger¬
meisteramt . (24567a )

Schirar,ach .
(t. November 1931.

Bürgermeisteramt .
Sauer .

Für 2',i Tonne »

Lastwagen
w. Beschäftigung ges.
(8. Weber . Walditr . 73.

<FH7213 )

StricKerei oenier
ieftt

Hirfchstraftc 29, II . *

Welches ante
hemlilmdgMijst
würde f . Anfertig , v .
2 od . 3 Anzügen neuen

4Mr .-MeM .
in Zahlung »chineil ?
Angebote unter $ 3957
an die Bad . Presse .

llmriileleii.
DiMiitetntn
werden tat © « . vretS -
wert angefertigt in der

Buch - und Knnftdnia .

F. Thiergarten
(Badifche Presse »

immoDilien

Metzgerei
m. 3—4 Z .-Wohuun «
5» »achten gef. Aug . u .
K3959 an Bad . Presse .

Jeder Preis
ein Schlager
DIENSTAG • MITTWOCH
Gesalz . Kleinfleisch «« . 30 ?
Sauerkraut 3 »« . 23^

Das
AiC£ig.cu . 4ute $ cühstücks-Qetcänk
jaua-Tee 1/̂ 85^
maizhaffee 2 ^ . 45^

$poimiiii $ ! 4A 4 nrl

Sdlpirteilu ^ Ulül
Billige Aepfel 10 ^ 58 I
uieißKraul Sp» 20^ I
Bücklinge 30 ? 1
Bratschelilische 1
Bratheringe 1 Liter-Do»e 68
Hirsch-Ragout • • : 58 *
Hirsch-Braten - - 75-?
Rot- und u/eißwein t . .« 50 ?

Metzgerei
In auter S*aiic 511 ver¬
pachten . Bietr >b Junwcm
strebf . Metzger in . wen .
Kapital gute ö filtern .
Cffett . unt . » MKS

hocheleg . . öpeiie - ? -" u °nrad .. wen
an die Bad . Presse .

»immer , mijjb . poliert ,
klllie m Nnckprpj Süiett 2 m br ., flicö .,JJUU3 III . .OUinemUüiäjUflt . u . 6 Stühle ;11 (rnrlSriifip int ... . ^ ... . . -in Karlsruhe fof . zu
verk . Preis MmM .
Näher , bei A . Wahl .
Walditrane 17. *

Ich habe me-hrere
(anötoirttdjfljtlid )?

Amelen
ölifsctft preiswert 11.
ßiiiM'tig w verkf ., u . a .

1 HauS mit IQ Mor¬
gen , 9000 M .

1 Anwesen nrit 28
Morgen , neues Haus ,
29 0W> . H, ttilu ., und
bitte um Angebot « .

Adolf Wenk ,
Donauescti -ingcn .

(24583)

Einlmilienhllus
auf das modernste ein -
gelichtet , in der Nähe
de > Nichard - Wagner -
Platzes , mit Garten ,
unter günstigen Be -
dingungen zu verkauf .
Anfrag , unter S 11767
an d . Badifche Presse
Zu verkaufen ein ga-irz
neues (24öS2a)

Wohnhaus
mit 2 Dreizirnmerivoh -
Illingen it . Zuveh . dch .

Adolf Wenk ,
Donauefchiugen .

Gelegenheitskauf !

WO , U, mod . Küctie läo
M, mod . Flurggrdero -
bcn , mod . Diplomat 8(1
M , bei Schuftet , Au¬
ll . Verl ., Sudwig - Wil -
lielntstr . IS . »

% Nachttifchcheu ,
1 ichones Plüsili -Tofa ,
billig ablittg . 1FS7Z18
Doualasstr . 22. Ttb . y.

NOT gef . .
bill . zu vk. Ummeu -
hofer , Herrcustr . SV.

(FW 854)

D . - u . H . Fahrrad ,
sehr gut erh .. äufierst
bill . zu verk . (KH7SZl>
Brauerftr . 11 . Läden .
Sin weiß . Sportwagen
vreiswürdig z» verkf .
Karlstrabe 21 . III ., I .

ISH 7224).

Mod . Äinöetraag .
m . nen , z . vkf . Ra»c>,
Marienftr . KZ, III /

(FWM >
Wollen Sie getiagenc

HerrenKleider
zu bcnlb . höchst . Ptc >>
ien verkaufen , da»»
gefl . Anctbicien sagl,
unt . K, 'J3S0 an Die B>>-
dische Presse .

Zu verkaufen :
1 Büsett mit Aufsah ,
1 Bettstelle , 1 runder
Tisch, 1 Gaskocher , 2f (.
Bikt - riastr .2N.III,Bdh .
Eich . Büfett 120 M .dito vol . 65M . Biicher -
fchrauk . vol . 78.^ . eich ,
« viegelschrk . I » Qual .
8ö M , Herrcui .-Tisch
45 ./? . vol . Divlom . 60
J , Waschtoil . tu . Mar¬
mor , wn . lack. 65 . it .
Mah .- Sofa 25M . 5iü
chcnfchr .18.// . « chrbm .^
Tisch ViM 6 . ttafiuer .
Douglasftr . 26. (12211

Ausstellkasten , Wa
renschra » ! m . Schiebe -
iiireu , mehrere Negale ,
Schreibtische , Akten -
schrank , sehr bill . ab¬
zugeben bei Walter ,
Lndivig - Wilhclmstr . z .

Konditorei u. Cafe
mit Vollkonzession

in Weltknrstadt , an feinster Geschäftslage ,
mit kompl . maschineller Einrichtung für
Schokoladeufabrikation ist infolge Krankheit
sofort änfterst günstig zu verkaufen . Für
raschentschloffenen Käufer äufterft günstige
Gelegenheit . Erforderliches Kapital ea . 15 000
bis 20 000 Mk . Gefl . Angeb . unter P 24641a
an die 'Badifche Presse .

3000 Mk .
auf 1 . Hypoth . gesucht .
Angebote unter N3083
an die Kuh . Presse .Wer sein Geld

gut und sicher
anlegen will,

wende sich an mich . u .
a . suche ich zur Zeit
I . Feingold -Hypothek
1600.# , « chöt!. 40 OOO.Ä

I . Fetugold -HNpoihek
2000^ , Tchätk. 50 000. «

I . Feiiigold -Hnpothek
Schöll . 50 000.«

I . Feingold -Hypothek
WWM , Schäl ' . 40 OOO.«

Adols Wenk ,■50ianFbircrtor n . D .,
Donaiicschiugcu .

(24581g )

2500—3000 Jl
tvefucht, Vurzfriist. Dar -
Dehcii , für sehr mit geh .
Metzgerei . Zu erfrag . :

A . Nassall ,
SWferftr . 103 . *

Ca . 2000 Jl
Mgeu Mite Sicherheit
sofort zu leih , gesucht
Angeb . unt . F . W . 850
au die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

I Zu vertrauten i
SM Matt

a . 1 . Hnvoth . v . Sclbst -
geb . ges . Amtl . Steuer -
wert «5 000 Xll. Off . n .PJ3862 an Bad . Presse .

ll— 1
2 gleiche hochh. Betten
m . Pat .- Rost 45 .// . 2
dazu vass. Nachttische
in . Marm . 28.// . weihe ,vol . u . geftr . Schränke ,
schön., eich . Schlaf,im .205 ., .^ . eich . Silber -
schrankchen , Zjmm .- n .
Küchenkredz ., Auszieh -
u . and . Tische . Wasch -
kommode m . Mann .
rÄ 4 .- .Kommode \ \)M ,bdaiselongne . Nivv «

all . .sehr billig im An «
m Gniinanu .
Nudolsstrasje 12. »

Achtung - ömer !
* • 2—3000 . // <m ~
alt ! 1 . Feingoldhrivoth .gesucht . Sidi . Anlage .
Schätzg . 12 000 M . zur
Abloi . ein .Bankichnld ,also nur Ueberweifg .nötig . Beste Gelegenh . ,um sein Guthaben zusichern . Angebote u
HZ4Ü an Bad . Presset

Wegen Untätig z« vif . :
Markeu -Por ^ellan ,

Kohlen - und Gasherd ,
Badeofen , Näheres :
Kaiferstr . 191 . III . »

Äöner Emailherd
ganz billig zu verk . .
a . aus Beamten - Abk .
Schützeustr .59 . Werner

Leicht«'
. , gebr . Auto

f . Metzg . m kaufen gesucht . Zu ersragen um,V! 3960 in der Badifche » Presse .

Auto -Anhänüer
f. Perf . - Wag . zu kauf ,
» es . Off . lt . H . Q . 14629
a . Bd . Pr . Nil . Hauvtv .

Chrysler
4 ZhAnder , in allerbe¬
ster Versassuiüg , 4— 5-
sttzige Lilnous . , aller -
billigst zu verkaufen .
Näheres : A . Facklcr ,
Kaiferstr . 215 . (12181)

Lieferwagen
20 Ztr . Tragkraft , gut
erhalt ., fahrbereit , für
300 Mark zu verkauf .
Offerten -unt . NNW
an die Bad . Presse .

Gelegenheitskäufe .

5/22 $ 6 . MM
Jnnenleitlet , 4tiirij

Wevntann -Alli'ball , Sit
Koffer , wenig gefayr»
Preis 1500 RM .. «
verkauf « !. Weitete M
erhaltene niodetnc

Liefer- und
Lastwagen

billigst .
Daimler -NeiizM/Mc-
kellschast ,
Bad .-Sadi». Tel. U <*

Rnndoseii . gebr . 15. // ,
ji .»Fahrrad . 3—5 I . .
10 .Ä1. verkauft Gerwig -
str . 20. H .. II . IFH7227

Amtliche Anzeigen;

Wahl
Spezialgeschäft
EckeKreuz -Kalserstr .
b . d . Kl . Kirche , 1 Treppe

Telefon 1223 .

Eelir . Mreibm .
Torpedo , zu verkaufen .
Kaiserstr . 245 , I .

(FH7214 )
Gclcgcnhrttöklnif ! D .

Rad , nou , bill ^ zu vkf.
Jollystr . 23 , II ., r . *

Herrenrad
neu , 1 Motor , 200
ceni , 1 Schrcibiimschinc
Mignon , Kovirrprcssc ,
Ucberfcekoff ., Mädchen -
mantel , Gr , 44 , blau ,billig abzugeben . *
Kaiferstr . 39 . Iii - r .
Best ., dkl . Maßanzug ,w . neu . feinste Man -
arb . , kratt . Fig . . 35^ .guter Ueberzieber .
Wwarz ( Mareugo ) ,Matzarb . , 20.« . schwär -
zer Gehrott -Anzug , fastneu , Maßarbeit , kräf« ge Figur , für 35 M .
Karlstr . 132 . vt .. lks

(FH 7223)
Für forpul . u . stark«

Bjfl - einige gutethall
Maß -Anzüge

Ue&etstcfitr , Miwtel ,(ehr bill . zn verkaufen ,
üähkingsrstr . ssa . Ii .

ZwmsmWmm .
inerstag . den 12. November Mi .

» s 2 Uhr . werde ich " t MüWUtt
Zusammenkunft Peter und PaulS -Kirm.M
wre Zahlung im Bollstreckniigsioege ossem-
liÄ versteigern : (12173)

1 Kasseufchräuk . 1 Büfett . .lFvi - deWr ->^
1 Sofa mit Aufsatz . 1 schreibtiA 1 Klam«.
1 Grammophon . 1 Mörtelmaichim . 1 U
nch . 1 Jägermischmaschiue , 1 "L (.Partie Gerüst - uud Schaldielen . Boillcn . ^
zen . 1 Sekretär . 1 Biich - richrank. 2 »S
öioe Betten , 1 Tisch mst 4 Fuhlen . -
emriditiiitfl , 1 Partie ^.onröhren . 1
(OVO PS ) . 1 Rccheum -ischme u . a. m .

lkarlörnhe . den g. November 19Z1.
W . HuBer , (Rerichtsvollziclicr. _

ZMWMs « « .
Mittwoch , de » 11. N - »e« itt fm

mittags 2 Uhr . werde ich in » % , Lah-
Pfaudlokal , Herreuftr . 45a, ott -
luug im Vollftrecknngswcgc " l'c (12210)
steigern : . ,„^ xr " aut>

2 Schreibmafchinen . 1J » ?H 41. II ,
fvrecher . 1 Verstärker - 1
komplett . 1 Schreibtisch, ffl R-g>-
Ladentheke . 5 Büfetts . 1 ®,rf ? 0 qredensen ,
itrierfuffe, 2 SchlafzimimM ^ y Näb-
1 Tisch , 1 komplettes SÄ «f3,mmc '
mafchine « . a . m.

Karlsruhe , den 9. Noucmb « w •

Dieb . Gerichtjcgfe ^ *

Versteigeruns
Dienstag . 10. Novbr .. »ÄL ^ obleld »
onf dem Gdterbahnhof . bier >*-

z Ufit i- &

;» dem Güterbahnhof . »'»

Karlsruhe . 9 . November 1^
Heick .

(12207)
'

nbe . 9 . Novemoer m ,
Goethestrahe 18, Tele'»«
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